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Die land wir
man in London und Washington Zeit , sich mit den Schwierig - daß man die Lage bei den Salomonen
retten zu beschäftigen , die innerhalb , des Kreises derMMö - - - schätzen " dürfe . Er sieht offenbar schwarz

Ritterkreuzträger des Heeres

diesesläßlich des 25 . Jahrestages der Balfour -Erklärung

Berlin , 18 . Noo . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an :

Feldwebel Helmuth 8 ö l k e l , Zugführer in einem Eedirgs -
läger -Slegiment , Befreiten Harry M i r a u , Richtkanonier in
einer Panrerjäger -Abteilung .

Araber Palästinas gegen den Judenklüngel
Rom , 18 . Roo . Die in Jaffa erscheinende arabische Zeitung

„P a l a ft i n “ wende ! sich in heftigen Worten gegen Auslassungen
der Judenfreunde S m u t s und Willkie , die vor kurzem an «

3n einer amtlichen portugiesischen Erklärung wird bekannt -
gegeben , daß die portugiesische Regierung gegen das lleberfliegen
portugiesischen Gebietes durch amerikanisch « und englische Flug¬
zeuge bei den Regierungen Englands und der USA . pr o te¬
st i e r t hat .

„ Mil größter Entschlossenheit und eiserner Ausdauer "

Italien begebt den 7 . Stiftest « ter Sentttentn iw Zeichen des vollen Einsatzes der Ration für den Endsieg

Der mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnete Korvettenkapitän Karl Friedrich Merten ,
Kommandant eines Unterseebootes , wurde am 15 . August 1905 in
Posen geboren und trat im Avril 1926 in die Kriegsmarine
ein . Seit Mai 1940 steht er auf Unterseebooten in der Front . Auf
seinen zahlreichen Feindfahrten versenkte er 28 Schiffe mit
191305 BRT . Außerdem versenkte er eine Korvette
und torpedierte einen 8000 BRT . großen Frachter aus einem stark
gesicherten Eeleitzug . Korvettenkapitän Merten hat sich in schwie¬
rigsten Lagen als hervorragender Seemann und entschlossener Sol¬
dat bewährt , der im Vertrauen auf den unüberwindlichen Kampf¬
geist der Besatzung sein Boot mit Schneid und Kaltblütigkeit zum
Angriff führt . Korvettenkapitän Merten , besten Frau in
Wiesbaden aufgewachsen ist , hat nach Kriegsausbruch seinen
Wohnsitz von Kiel nach Wiesbaden verlegt .

Em weiterer Wiesbadener Eichenlaubträger
Hohe Auszeichnung für Korvettenkapitän Merten

Berlin , 18 . Noo . Der Führer verlieh dem Korvetten¬
kapitän Karl Friedrich Merten , Kommandant eines Untersee¬
bootes , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ustd
sandte ihm folgendes Telegramm :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für di « Zukunft unseres Bolles verleihe ich Ihnen als
147 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . ge, . : Adolf Hitler ."

Der Berufsnachwuchsplan
Von Ministerialrat Dr . Stets ,

beim Generalbevollmächtigten tzir den Arbeitseinsatz .

Rom . 18 . N » v . Der 7 . I a h r e s t a g der auf Betreiben
Englands am 18 . November 1935 vom Genfer Verein gegen
das faschistische Italien verhängten Sanktionen wird
am heutigen Mittwoch in ganz Italien im Zeichen des
vollen Einsatzes der Ration für den Endsieg
begangen . Die öffentlichen Gebäude tragen Flaggenschmuck .
In allen Betrieben gebt die Arbeit ununterbrochen weiter ,
den » der Tag soll das unermüdliche Schaffen der Heimat be¬
kräftigen .

England habe Italien im Laufe der Jahrhunderte , wie
Avvelius im ..Povolo d ' Jtalia " unterstreicht , nur immer als
Mittel und Werkzeug für seine imverialen Jnteresten be¬
nutzt . Der ganze englische Egoismus , die englische Perfidie ,
di « englische Torheit und die englische Feigheit spiegelten sich
in dem internationalen Versuch wider , erstmals das britische
Instrument des Völkerbundes gegen einen früheren Ver¬
bündeten anzuwenden . Nach der Niederlage auf dem Gebiet
der Sanktionen habe der englische Egoismus durch die poli -

O st f r o n t aber bleibe währenddessen auf der Seite der
Achsenmächte alles wie es gewesen sei . Kein Mann und
keine Waffe würden der Ostfront entzogen . Für die Sowjets
tritt mithin keinerlei Entlastung ein . Zunächst
tritt der Kampf um die Salomon - Inseln wieder mehr in
den Vordergrund . Roosevelt beeilt sich , diese Kämpfe als
große Erfolge der UAS . hinzustellen , obwohl selbst sein
Marlnemlnlster Knox jetzt schon zum drittenmal erklärte .

2n Tunis noch keine Gefechtsberührung mit dem Feind
Kampfflugzeuge bekämpfen Häfen . Flugplätze und Kolonnen an der algerischen Küste

Die Berufe des Spinn st osfgewerbes . also be¬
sonders der Textilindustrie , haben naturgemäß unter der
Umstellung der Kriegswirtschaft sehr zu leiden Aber auch
hier gilt , was schon für die Vauwirtschaft gesagt worden ist .
daß die Nachwuchsausbildung dadurch nicht beeinträchtigt
werden darf . Insbesondere muß auch hier den Anlern -
bermen mehr Nachwuchs zuströmen . Im Papierge -
werbe und in der L e d e r e r z e g u n g und - Verarbeitung
kann die Nachwuchslage , gewesten an den heutigen Verhält -
nisten , als gesund bezeichnet werden . Im Holzgewerbe
zeigt sich auf der einen Seite eine starke Übersetzung , z . B .
beim Tischler , während andere Berufe , insbesondere die der
Sageindustrie . noch einen ungedeckten Bedarf baden . Auch
hier sind einige Berufe mit kleinen Nachwuchszahlen zu
nennen , die nicht zuletzt wegen ihrer Überalterung besonders
gefordert werden wüsten , z. B . die Schiffszimmerer , die
Böttcher und Kuier und die Klavierbauer .

. Das Nahrungs - und Genußmittelgewerbe ,
wie z . B . die Berufe der Bäcker und Metzger , erfreuen sich

3m Stadium des Aufmarsches
Eisenhower muh das Sensationsbedürfnis der Anglo - Amerikaner enttäuschen Der Berufszuführung unserer Jungen ist in den letzten

Jahren ein Berufsnachwuchsplan zu Grunde gelegt
worden , mit dem sehr gute Erfahrungen gemacht worden
sind . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat
auf Grund der Ergebnisse der Unterbringung des Schul¬
entlaßjahrganges 1942 vor kurzem einen Nachwuchsplan für
den Einsatz unseres männlichen Nachwuchses Ostern 1943
ausgestellt . Darüber wird im folgenden für die wichtigsten
Berufe das Wesentliche kurz wiedergegeben .

Ti . . - i . tschaftlichen Berufe weisest seit
1939 ein « »war langsame , aber ständige Steigerung der Nach¬
wuchszahlen auf . Dabei zeigt auch die Landarbeitslebre
eine erfreuliche Zunahme . Für 1943 soll diese Aufwärtsbe¬
wegung weiter gefördert werden , insbesondere soll dio Zahl
der Landarbeitslehrlinge nachdrücklich erhöbt , werden , weil
der Dauernachwuchs für die Landarbeit in Zukunft nur auf
diesem Wege ausgebildet werden soll . Angesichts der unge¬
heuren Ausgaben , die sich der deutschen Landwirtschast im
Osten eröffnen , eröffnet sich hier eine der wichtigsten Nach¬
wuchsaufgaben . Für die Berufe der Forstwirtschaft
gilt Ähnliches . 2m Vordergrund steht hier die Förderung
des vor kurzem neugeschaffenen Ausbildungsberufes für den
Waldarbeiter auf dem Wege über die Waldarbeiterlebre .
Die auch hier zu beobachtende Aufwärtsentwicklung soll
weiter verfolgt werden . Im Bergbau reicht der Nach¬
wuchsstrom seit einigen Jahren nicht mehr aus . Es muß
deshalb für die Zukunft eine erhebliche Steigerung ange¬
strebt werden . Die neuen Vergünstigungen , die der Bergbau
in letzter Zeit erfahren hat . und die Anerkennung , die ihm
von allen Seiten gezoqt wird und die auch kürzlich in der
Rede des Reichsmarschalls am Erntedankfest >zum Ausdruck
gekommen ist , lasten hoffen , daß dieser Beruf in Zukunft
stärker begehrt wird . Große Bedeutung , wie kaum je zuvor ,
wird nach dem Siege dem Baugewerbe zukommen .
Gegenwärtig sind diese Berufe zwar von den Umstellungen
der Kriegsjabre betroffen . Dadurch darf jedoch die Heran¬
bildung des Nachwuchses nicht beeinträchtigt werden . Wenn
sich hier im letzten Jahre ein Rückschlag gezeigt hat . so muß
dieser in den kommenden Jahren wieder aufgeholt und die
Nachwuchszahlen müssen gesteigert werden . Der Generalbevoll¬
mächtigte für die Regelung der Bauwirtschaft hat die Vor¬
aussetzungen für die Fortführung der Berufsausbildung ge¬
schaffen . Als Grundlage für die Bauwirtschaft bedürfen
die Berufe der Steine und Erden , insbesondere der des
Steinmetzen , besonderer Förderung . Für diese Berufe gilt
das gleiche wie für die Bauberufe : der llkachwuchszustrom
muß auch hier weiterhin gestärkt werden . In der Eife

'
n -

und Metallwirtschaft liegen die Verhältnisse sehr
unterschiedlich . Hier finden sich di « von unseren Jungen am
meisten begehrten Berufe , die zum Teil in unerfüllbarem
Übermaß überlaufen werden . . Daneben stehen aber auch
solche , die übersehen werden , oder deren Bedeutung unter¬
schätzt wird . Besonders ist die Zuführung von Nachwuchs
für folgende Berufe zu fördern : Former . Jndustrieschmied .
Schiftbauer . Klempner . Rohrleger , dazu kommen noch einig «
Beruf « , in denen die Nachwuchszahlen zwar nur gering sind ,
denen aber doch erhebliche Bedeutung zukommt , wie z. B . der
Büchsenmacher , der Cbirurgiemechaniker , der Orthopädie¬
mechaniker , der Uhrmacher und andere mehr . Außerdem muß
gerade in der Metallwirtschaft der Nachwuchs für alle An¬
lernberufe verstärkt werden . Die Chemie erfreut sich in¬
folge ihrer steigenden Bedeutung eines wachsenden Zu¬
stromes . Diese Entwicklung muß auch weiterhin kräftig unter¬
stützt werden .

Musterbeispiels britischer Perfidie — erneut für einen Juden¬
staat Palästina plädieren . Auch eine Anzahl arabischer Verbände
und Stadtverwaltungen protestierten gegen diese Erklärungen .

Die vlutokraiischen Busenfreunde machen sich indessen in
Palästina immer breiter . So sprach sich der ..Jnnenausschuß des
allgemeinen Zionistenrates in Jerusalem ' in einer geheimen
Sitzung für die sogenannte Biltmore -Erklärung aus , die im , März
auf einem Judenkongreß in New Pork abgegeben wurde , wonach
Palästina „ ein unabhängiger jüdischer Staat
in der neuen demokratischen Welt " werden soll . Weiter wies der .

_ f
» s . Berlin . 19 . Nov . lEig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Das anglo - amerikanische Unternehmen
gegen Franzostlch - Nordafrika ist nunmehr , wie General
Eisenhower erklärt , in einen Abschnitt eingetreten , in
dem keinerlei sensationelle Nachrichten zu er¬
warten seien . Mit anderen Worten heißt das . daß die Eng¬
länder und Amerikaner nach der Landung zunächst einmal
ihren Aufmarsch durchführen müssen . So findet

Zionistenrat drohend darauf hin , daß jede Einschränkung der von
der britischen Regierung im Mai 1939 veröffentlichten Dokumente— die bestimmten , daß jährlich 75 000 Juden nach Palästina ein .
manbetn können — einer Aufhebung der jüdischen Rechte in
Palästina gleichkäme .

• Zahl wird in Wirklichkeit weit überschritten . Nach offi =
« eilen Daten sind z. B . in diesem Jahre bisher bereits 19 000
illegale indische Einwanderer nach Palästina gekommen .

fischen Landesverräter entstanden sind . Die Anhänger
de Gau lies sind bitter enttäuscht darüber , daß
nun plötzlich D a r l a n im Lager der sogenannten Alliierten
eine größere Rolle spielt . In England , dessen besonderer
Schützling de Gaulle ist . haben verschiedene Blätter sich der
Klagen de Eaulles angenommen . Die ..Times " allerdings
ist der Ansicht , daß alle diese Franzosen jetzt nur eine Auf¬
gabe hatten , nämlich an der Seite ihrer . .alliierten Waffen¬
bruder entschlossen zu kämpfen , während ihre formelle Eini¬
gung erst an zweiter Stelle komme . Der Artikel ist typisch
damr . welch « Rolle London den französischen Landesverrä¬
tern zuweist . Immerhin hat sich Roosevelt veranlaßt ge -
M >en hörbar von Darlan abzurücken . Der amerikanische
Präsident erklärte nämlich auf einer Pressekonferenz , man
habe zwar ein zeitweiliges Abkommen mit Darlan getroffen ,
um dadurch die Operationen in Nordafrika zu erleichtern ,
aber eine dauernde Zusammenarbeit mit ihm komme nicht
rn Betracht . Damit hat Darlan auch von amerikanischer
Seite einen Fußtritt erhalten . Der Mohr bat seine Schuldig¬
keit getan .

Zur Gesamtlage veröffentlicht der bekannte italienische
Journalist Gayda einen Artikel , der die Überschrift trägt :
. .Das Mittelmeer Mittelpunkt des Krieges .

" Gayda
sagt darin , der Kriegsvlan der Anglo - Amerikaner sei klar
zu erkennen , sie wollten zuerst Italien ausschalten , sich dann
gegen Deutschland wenden , um schließlich den letzten Kampf
gegen Japan zu gewinnen . Die Dreiervaktmächt « aber fassen
ihre Kräfte zusammen , um den Anglo - Amerikanern auf solche

- Pläne entsprechend zu antworten . . Deutschland stehe im
Mittelmeerkrieg ehensowenig abseits wie Japan . An der

. . . . ____________ i „ nicht falsch ein -
. . . . ------ Er sieht offenbar schwarz , nicht nur für die
" " " tansche Entwicklung , sondern auch für die Stimmung in
den USA ., wenn eines Tages die Wahrheit ans Licht
kommt . Das zu verhindern ist allerdings der amerikanische
Präsident entschlossen . Er hat seinen Landsleuten erneut
mitgeteilt , daß er nach wie vor keine Angaben über
elgene SBerluste machen werde . Ja , Roosevelt bedauerte
iogar , daß er den Verlust eines Flugzeugträgers eingestand ,
oder rote er es ausdrückte , daß .. [ein Fuß einmal ausge -
glitten sei "

, als er nämlich auf Druck der öffentlichen Mei -
nung den Untergang des Flugzeugträgers „ W a f v " bekannt¬
gab . Wie üblich versuchte der amerikanische Präsident seine
verlogene Nachrichtenvolitik mit dem Hinweis darauf zu be¬
mänteln , daß jede Verlustmeldung für den Feind von Vor¬
teil sein konnte . Die Amerikaner werden nach dieser Red «
Roosevelts weniger noch als bisher damit rechnen können ,
etwas über die wahren Sßerlufte zu erfahren . Vielleicht gibt
6S ihnen , aber doch zu denken , daß englische Marinesachver -
standlge immer wieder auf die großen Gefahren des U - Boot -
Krieges Hinweisen , erklärte doch jetzt erneut der Erste Lord
der britischen Admiralität . Alexander , daß es noch
keinen Endsieg in dem größten aller Probleme , nämlich in
dem Kampf gegen die U - Boote , gebe , und daß man mit noch
größeren Widerwärtigkeiten im Seekrieg rechnen mässe .

Vielleicht erzählt Frau Roosevelt ihrem Gatten
etwas mehr Über die Auffassung der englischen Sachverstän¬
digen . Ist doch Frau Roosevelt nunmehr wieder in
Waihlngton eingetroffen , wo man von ihrer Ankunft , soweit
das aus den bisher vorliegenden Nachrichten bervorgeht .
ganz im Gegensatz zur sonstigen amerikanischen Einstellung ,
nicht siel hergemacht hat .

kommt , daß der jetzige Eefechtsraum noch zahlreiche Stellun¬
gen aus den Kämpfen im Frühjahr aufweist . Es
war den deutsch - italienischen Truppen möglich , diese An¬
lagen durch Minemelder . Sprengungen und sonstige Hinder¬
nisse für ihre Verteidigung nutzbar zu machen . Der Feind
war daher gezwungen , mit seinen Vorausabteilungen diese
Stellungen nach Durchlässen und schwachen Stellen abzu -

Panzerspähwagen zu diesem Zweck
im Gebiet der Auslamer des Naheim - Gebirges vorfüblten .trafen sie am deutsch - italienische _Nachhuten und sichernde
Pamer ^ Die zwischen den Minenfeldern eingeklemmten und
durch Sprengung von Bruckenstegen aufgehaltenen britischen
Spahwagen wurden von unjeren Panzerkanonieren zum
MampT gestellt , bei dem einige der feindlichen Fahrzeuge ver -

wurAn . Durch die Abwehr der vorgeschobenen
® €2I Abteilungen konnten die deutsch - italienischen

Deckungstruppen wiederum die Umfassung der Haupt -
krmte verhindern Auf der Küstenstraße zwischen Derna und
Tobruk bemüht sich,der Feind , leinen Nachschub in Gang zu
bringen . Die Verwrgung der Angriffsverbände wird für
tön von Tag zu Tag schwieriger , zumal die deutsch - iialieni -
i* en Truppen nichts zurückgelassen haben , was für die
B * An irgendwie nützlich sein konnte . Auf der Küstenstraße
massiert sich daher der feindliche Versorgungsver -
kehr . der trotz ungünstiger Wetterlage von deutsch - italieni¬
schen Kampfflugzeugen wiederholt wirksam angegriffen
wurde . Die Bomöen unserer Ju 88 lagen mitten in den
Zielen und zerstörten zahlreiche mit Truppen und Munition
beladene,Lastkraftwagen . Weitere Fahrzeuge darunter bm
Betriebsstonwagen . gerieten bei den folgenden JicfancTrien
in Brand . 2m Abflug stießen die Kampfflugzeuge auf feind¬
liche Zeltlager und bekämpften auch diese wirksam mit dem
Feuer ihrer Bordwaften .

. , Berlin , 18 . Nov . Auf beiden nordafrikanischen Kriegs -
[chauplatzen hat sich die Lage am 17 . November kaum ver¬
ändert . An der tunesisch - algerischen Grenze sind
die deutich - italienischen Truppen bisher nicht in Eefechtshe -
b^ ruhming mit dem Feind getreten . Die brjtisch - amerikani -
>chen Verbände sind noch mit dem Ausbau ihrer rück -
nilirtigen Basen beschäftigt . Mit kleineren Abteilun¬
gen stießen sie zur Sicherung und Verschleierung des Auf -
mariches gegen di « Grenze vor . Die Gebirgszüge , die Tune -
sien von Sudwesten nach Nordwesten durchziehen , zwingen
be " « einb zur Benutzung ganz bestimmter Einfallstore . Nach
oen bisher vorliegenden Meldungen zeichnen sich daher drei
Bewegungen ab : Die erste im Küstengebiet , die zweite füd -
lich der Medjerda -Berge , die dritte noch weiter südlich am
tunemchen Rücken entlang .

. Unsere Aufklärer verfolgten alle Aktionen des Feindes ,
wahrend die Kampfflugzeuge marschierende Abteilungen mit
Bomben und Bordwaffen angriffen . Weitere Kampf -
ftugzeuggeschwader waren gegen die Hasenanlagen von
Bone und La Calle eingesetzt und vernichteten dort
Verladeeinrichtungen und Vetriebsstoffdevots . Auch die

l u g p l ä tz e von Bone und Maison Blanche wurden er¬
neut angegriffen . Große Brände bewiesen den Erfolg der
Bombenwürfe . Als Begleitschutz eingesetzte deutsche Jäger
stellten feindliche Jagdflugzeuge , die unsere Aufklärer und
Hamptrlieger bei der Erfüllung ihrer Aufträge hindern
wollten , »um Kampf und schossen , wie das OKW . mitteilt ,
drei Beaufigbter und zwei Svitfire ab .

Auch in der Mamarica gehen die Briten nur mit
tiler Vorsicht weiter vor . Die Sprengungen der
Küstenstraße und der Klippen bei Derna bilden für den
Semd offensichtlich schwer zu nehmende Hindernisse . Hinzu

tische Invasion in Spanien die strategischen Voraussetzungen
für eine Rache , gegen Italien zu schaffen versucht , und als
auch das lehlgeschlagen sei , hätten die englischen Krämer und
nordamenkanischen Bankiers angesichts der immer klareren
und mannhaften Stellungnahme Deutschlands . Italiens und
Japans gegen di « britische Hegemonie den neuen Weltkrieg
begonnen . Für Italien stehe auf den derzeitigen Schlacht¬
feldern seine Existenz , alle seine Interessen , seine ganze
Zukunft auf dem Spiele . England sei der Feind
Rümmer eins . Der , nordamerikanische Imperialismus sei
nichts anderes als ent neuer Aspekt des jahrhundertealten
antleuropalschen und antiasiatischen merkantilen Jmperialis -
mus bet englischwrechenLen Rasse . Europa und Asien , so
Ichneßt Avvelius , hatten gewaltige Siegesmöglichkeiten , wie
auch der Sieg Italien als Nation und Rasse eine glänzende
Zukunft verwreche . Mit größter Entschlossenheit
u n d eisernen Ausdauer müsse Italien daher die ge¬
waltigen Anstrengungen fortsetzen .
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Hafenanlagen von Bane erneut bombardiert

Hintergründe des Rooseveltschen Zweckoptimismus

Allianz mit kleinen Fehlern

neuen Staats «

Die heutige Ausgabe umsaht 6 Setten

Die Infanterie -

die Königin
der Waffen

Reichsmarschall Göring sprach de » Verbänden des Seenot »
dieuftes der Luftwaffe im Mittelmeergebiet für ihren
a » s« pfernngsv » ll «n Einsatz seinen Dank aus .

Marschall Mannerheim » erteilte Dienstagabend in der
Messehalle in S r l s k n k i in Anw »s«nheit des finnischen Verteidi¬
gungsministers , Genera » Walden , an über tausend Ar¬
beiter und Arbeiterin » «n der 9tüftungs « 3n =
dustrie Verdien st Medaillen des finnischen Freiheits -
kreures .

2000 Abschüsse einer Jagdgruppe

Berlin , 18 . Nov . Am 17 November erzielte die unter Füh¬
rung von Major von Boni » kämpfende Eruvve eines Jagdge¬
schwaders an der

'
Ostfront mit dem 50 . Lustsieg ihres

Kommandeurs den 2000 Abschuß . Diese Gruppe wurde
erst im September 1941 an der Front eingesetzt und begann so¬
gleich ihre stolze Erfolgsserie In ihr fliegen und kämpfen drei¬
zehn Ritterkreuzträger , von den sechs Tröger des
Eichenlaubs zum Ritterkreuz find und zwei weiteren das
Eichenlaub mit Schwertern verliehen wurde . Auch Major
Graf , der Träger der höchsten deutschen Tapserkeitsausreichnung ,
kämpfte in den Reihen dieser siegreichsten deutschen «Jagdgruppe .

durchaus entschlossen , di « Raubpolitik auch gegenüber
England fortzusetzen , und die Engländer werden eines Tages
sich noch mit Herrn Churchill darüber auseinandersetzen können ,
dah auch sein Urteil über Roosevelt als Mann von . Treu und
Glauben zur Kette der vielen Fehlurteile des britischen Premiers
gehört . ,

Umfassende Vollmachten für Laval ?

Gleichgewicht zwischen Ernährung und Rüstung erreicht
EenerolseldmarschaU Milch 6 <rxtt dem deutschen Arbeiter

Geist des nationalsozialistischen Deutschland wider , und die gleiche
eiserne Disziplin und der eiserne Wille wie in der deut¬
schen Wehrmacht beseele auch die deutsche Arbeiterschaft . Durch
Haltung und Vorbild müsse der deutsche Arbeiter die aus¬
ländischen Kräfte mitreihen , damit auch sie ihr Letz¬
tes hergeben zur Erfüllung ihrer Pflichten D ' e Leistungen des
deutschen Arbeiters seien so hervorragend , dah z. P . die schon
bisher gewaltige Rüstung für die Luftwaffe in der , letzten Zeit
verdoppelt werden konnte . Die DAF . habe die Menschenführung
im

'
Betriebe so erfolgreich durchgeführt , dah sie damit ihre höchste

Lewährungsprobe bestanden habe . Der Feldmarschall fchlotz seine
aufrüttelnden Ausiührungen mit den Worten : „Wir haben das
Gleichgewicht auf dem Gebiete der Ernährung und Rüstung er¬
reicht , so dah Deutschland unbesiegbar ist . "

Arbeitskraft und Material eingespart
Berlin , 18 . Roo . Wie aus einem Bericht des von Reichs¬

minister S v e e i eingesetzten Sauptausschusses Munition heroor -
geht , hat der Auftrag in der Munitionsfertigung Arbeitskräfte
und Material einzusparen , bemerkenswerte Ergebnisse gezeitigt .
Dem Hauptausschuß Munition ist es dank der regen Mitarbeit
der Firmen und der von Reichsminister Speer eingesetzten Sonder¬
ausschüsse sowie der Unterstützung der beteiligten Wehrmachtteile
gelungen , eine erhebliche Einsparung von Arbeits¬
kräften zu erreichen Zu diesem Ziel haben vor allem auch
die Maßnahmen zur Leistungssteigerung geführt ; inner¬
halb eines halben Jahres sind 675 Vorschläge beim Hauvtausschuh
Munition eingegangen .

Vor allem ist die Einführung von Prüfmaschinen und
Prüfvorrichtungen für die Werksrevision gefördert wor¬
den . Hierdurch wurden etwa 4660 Arbeitskräfte eingesvart Das
bisher da ' Lr eingesetzte Personal konnte aufgelöst und der Ferti¬
gung zur Verfügung gestellt werden , dadurch , dah eine dovvelte
Prüfung der Munition einmal durch die Abnahmestelle und ein¬
mal durch das Werk beseitigt wurde , konnten 12 500 Ar -
beitskräfte eingesvart « erden .

In vielen Fällen wurde eine Zusammenfassung der Fertigung
aus Bestbetriebe durchgeführt . Auf Grund der Leistungssteige¬
rungsvorschläge ergaben sich weiterhin Einsvarungen an
Material die besonders beim Stahl sehr erheblich find .

ch e f zu wählen .
Gleichzeitig wurde die französische Regierung , an deren

Svitze weiterhin Ministerpräsident Laval steht , terlweise um »
gebildet . Zum Staatssekretär für die Marine wurde Ad¬
miral A b r i a l ernannt , während der bisherige Staats¬
sekretär für die industrielle Produktion . B i ch e I o n n e .
gleichzeitig auch das Staatssekretariat für Verkehr über¬
nimmt . Ferner wurde dem Finanzminister C a t h a I a auch
das Staarssekreiariat für nationale Wirtschaft übertragen .

Eine amtliche französische Verlautbarung zu diesen Er¬
eignissen stellt fest , dass Marschall Pstain weiterhin als Ober¬
haupt de » Staates die französische Souveränität und das
Weiterbestehen des Landes verkörpert .

einer starken Beliebtheit . Deshalb kann und muh auch hier
in Zukunft kurzer getreten werden . Die Bekleidungs¬
berufe . wie z . V . Schuhmacher . Schneider uiw . .
haben in den letzten Jahren sehr gering « Nachwuchszahlen
aufzuweisen gehabt . Erst 1942 ist hier eine Wendung zum
Besseren eingetreten , eine Entwicklung , die auch weiterhin
gepflegt werden soll . Die Berufe der Eefundbeits -
und Körperpflege , im besonderen die Friseur -
o e r u f e . haben auf leiten der Jungen in den ersten Kriegs -
iahren einen zu hohen Zustrom an Lehrlingen erfahren . Die
drohende Übersetzung konnte im letzten Jahre aufgefangen
werden . Ein stärkerer Einsatz weiblicher Lehrlinge ist in
diesen Berufen am Platze . Im graphischen Gewerbe
liegen die Nachwuchszahlen auf einer an den gegenwärtigen
Verhältnissen gemessenen gesunden Höhe . In den Lehrbe¬
rufen des Eaststä ttengewerbes konnte die in den
letzten Jahren angestrebte Erhöhung erreicht werden . Auch
hier ist in Zukunft ein stärkerer Zustrom weiblicher Nach¬
wuchskräfte erwünscht .

Ein starker Wandel ergibt sich für die Verkehrs -
Berufe , deren Zukunftsaufgaben , unter Berücksichtigung
der Ausdehnung unseres Verkehrsnetzes ungeheuer wachsen .
Das gilt insbesondere für alle Berufslaufbahnen der Reichs -
bahn , aber auch der Reichsvoft , sowie für den Nachwuchs der
Seeschiffahrt und der Binnenschiffahrt . In den kauf¬
männischen und Büroberufen zeigen sich wesent¬
liche Abzweigungen untereinander . Im großen und ganzen
kann gesagt werden , daß die Büroberufe einen zu starken Zu¬
strom aufweisen , die Berufe des Handels dagegen noch nicht
genug Nachwuchs erhalten . Die Beamt en berufe wie
auch die Le b r e r b e r u f e haben einen erheblichen Nach¬
wuchsbedarf , der mit Rücksicht auf die gesteigerten Aufgaben
und auf die räumliche Ausdehnung unserer Verwaltung wie
unserer Erziebungsaufgaben auch in steigendem Matze er¬
füllt werden muh . —

Im allgemeinen ist noch hervorzuheben , datz die A n -
lernberufe noch zu wenig Aufmerksamkeit auf feiten
unserer Jugendlichen und ihrer Eltern erfahren . Fast aus »
schließlich werden die reinen Lehrberufe bevorzugt , wobei
übersehen wird , daß gerade den Anlernberufen und den dar¬
aus Erwachsenden Svezialarbeitern in allen Industrie¬
zweigen eine - ständig steigende Bedeutung zukommt . Zum
Schluß sei noch darauf hingewiesen , datz die Verhältnisse in
den einzelnen Bezirken sehr unterschiedlich
sind , im Osten anders als im Westen , in ländlichen Bezirken
anders als in städtischen . Die hier angegebenen Gesichtspunkte
sind also nicht in allen Bezirken gleichermaßen schematisch
anzuwendeii . Die einzelnen Landesarbeitsämter wie auch
die Arbeitsämter haben deshalb jeweils besondere Rach -
wuchsvläne aufgestellt , die nach dem Reichsplan ausgerichtet
und deren Planungen aufeinander abgestimmt sind .

Da der Nachwuchsplan nur Richtlinien gibt und infolge¬
dessen ohne Zwang durchgeführt werden soll und darf , kommt
der vorangehenden Berufsaufklärung große Bedeu¬
tung zu . Dieser Aufgabe haben sich im . engsten Einver¬
nehmen mit dem Generalbevollmächtigen für den Arbeits¬
einsatz mit besonderem Nachdruck die Reichsjugend -
führung und das , Jugendamt der DAF . angenom¬
men , deren Kundgebungen zurzeit in allen Bezirken laufen .

as . Aus den USA . wird berichtet , daß eine „ neue Phase de »

Wirtschaftskrieges " bevorstehe , da nämlich nunmehr USA .-Handels -

sachvcrständige nach Mittel - und Südamerika entsandt werden
würden , die offiziell den Titel und Rang eines Botschaftsrates für
Handel und Wirtschaft erhalten . Sie sollen , wie betont wird die

wirtschaftlichen Verbindungen zwischen den
USA . und den slld - und mittelamerikanischen
Ländern verstärken und ausbauen . Auf gut deutsch heißt das ,
daß die USA . mit der bisherigen wirtschaftlichen Knechtung Süd¬
amerikas noch nicht zufrieden sind , sondern ihre Position weiter

verstärken wollen . In England nimmt man solche Meldungen mit

sehr gemischten Gefühlen auf . Man ist sich klar darüber , daß , wenn
auch die USA . die Dinge so darstellen , als ob es sich um eine ver¬
stärkte Beschaffung von strategisch wichtigen Rohstoffen handelt ,
das Bestreben Washingtons doch darauf hinausläuft , den englischen

Einfluß in Südamerika zu beseitigen . De :
englische Zeitungen , daß die südamerikanischer
Großbritannien von größter W

Bichy , 19 . Nov . ( Funkmeldung .) Das französische Jn -
formationsministerium hat mitgeteilt , daß Marschall Petain
einen Verfassungsakt erlassen hak , in dem er dem Regierungs¬
chef Laval die Vollmacht erteilt . Ge¬
setze , mit Ausnahme von . VerfaHungsge -
setzen , zu erlassen und Verordnungen herauszugeben . Der
französische Staatschef Petain hat ferner bestimmt , daß im
Falle seiner Verhinderung in der Ausübung der Funktionen
des Staatschefs er von dem französischen . Ministerpräsiden¬
ten Laval vertreten wird . Im Falle seiner dauernden Ver¬
hinderung jedoch hat die Regierung innerhalb eines
Monats mit einfacher Mehrheit einen neuen Staats »

Aus dem Führerhauvtauartier , 19 . Roo . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kampfabschnitt von $ n e p f e wurden Teile des Feinde »
«ingeschlossen und vernichtet . Reue fchwere Angriffe der Sowjets
ostwärts Alagir wurden blutig abgewiesen , Truppenansamm -
lungen durch Artillerieieuer und Luftangriff « »erschlagen . Kamvs -
und Schlachtslieger bekämpften auberdem trotz schlechter Wetter¬
lage sowjetische Batterien und Eisenbahnriele mit Bittet Wirkung .

In Stalingrad Strotztruvpkämvfe .
Rumänische Truppen wehrten an der D » n f r o n t mehrere

Angriffe ab , wobei rumänische Luststreitkräste dem Feinde erheb¬
liche Verluste zufägten . Reue Kämpf « find hier im Gang «.

Wiederholt bei Nacht vorgetragene Angrifs « de » Feindes aus
der Fischerhalbinsel wurden abgewiesen .

3n den harten Abwehrkämpsen der letzten Tage hat sich ein
am Wolchow eingesetztes Berchtesgadener Eebirgsjägerbataillon
hesonder » ausgezeichnet . Sn diesem Kampfabschnitt griff der « eind
unter Einsatz von neun Schützenbataillonen , unterstützt von Pan¬

zer » , starker Artillerie u » d Schlachtsliegern , eine von Truppen ,

teilen mehrerer deutscher Gaue » erieibigte Stellung an . Rach über

viertägigen und ununterbrochenen erbitterten Rahkämpsen in ver¬

schlammten Grabenftellunge » brachen alle Angriffe unter hohen

blutigen Verlusten für den Feind zusammen .
Sn der Cyrenaika haben sich die deussch -italienischen

Truppen weiter » em Feinde abgesetzt . Schnelle deutsche Kamvs -

slugzeuge erzielten B - lltresser aus Panzerspähwagen und Kraft¬
sahrzeugen aller Art . Sm Kampf gegen britische «rlottenstreit -

kräfte im Seegebiet von D e r n a wurden ein Kreuzer und ein

Zerstörer durch Luftangriff schwer getroffen .
Die deutsche und italienische Lustwafse bombardierte die

Hasenanlasen von B o n e und motorisierte feindliche Kräfte an
der algierifch - tunesifchen Küste . Sm Angriff auf eine Geleit ,

gruppe vor Easablanea torpedierte ein deutsches Untersee¬
boot ein seindliches Schiss .

Bei Angrifsen der britischen Luftwasfe gegen Kustenorte der

besetzten Westgebiete hatte die franzöfische Bevölkerung starke Ver¬

luste . Drei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen .

druck un» Verlag L Sch - II- ndera jiy, Buchoruckuei , üßiKtmornei Tagdian , Wie - daren
Seiemtieituiy : Di phil . habil . Dustao Schellenberg and Otto Naifer bmioi .
Ichrtftleiter ! FrltztSllnih . i . ILmN in Wiesbaden Zur Zeil tff Pretrlilto Nr 10 gültig

Demgegenüber betonen
chen Lander auch für

viroßviirannien von giogiei Wichtigkeit seien ,
was schon aus den erheblichen Kapitalinvestierungen hervo .rgeht ,
die England dort lange vor Ausbruch des Krieges durchführte . So

klagt die englische Monatszeitschrift „ World Review " bitter
darüber , daß die USA . die südamerikanische Wirtschaft in eine

Richtung lenkten , die zwar Nordamerika passe , die aber für Eng¬
land höchst unerfreulich sei . Das geschehe zu einer Zeit , in der

Großbritannien nicht in diese Entwicklung eingreifen tonne . Es sei
deshalb nicht verwunderlich , daß die am Handel mit Südamerika

interessierten britischen Wirtschaftskreise heute mit . Pessimismus
dem ständigen Anwachsen des nordamerikanischen

Einflusses zusähen . Diese Klage macht sich besonders schön in

einer Zeit , in der Churchill sich im Unterhaus gegen den Vorwurf

zu mehren versucht , daß er der Liquidator des britischen Emgires

sei . Zugleich erklärt nun aber auch der US - amerikanische Senator

Pepper , daßx,offenbar der Kampf für das Empire ein Kriegsziel
der Engländer fei und bleibe . Darauf machen amerikanische Zeit¬
schriften die Engländer noch einmal darauf aufmerksam , daß der

Kampf heute um andere Dinge gehe . Man ist also in den USA .

Zehn Gebote eines guten Spaniers
Madrid , 18 . Rov Die spanische Solange hat ein

Flugblatt herausgegeben , das folgende „Zehn Gebote eines guten
Spaniers " in seiner Stellungnahme zum Krieg

'
aufzählt : 1. Ge¬

horche dem Caudillo . 2. Denke daran , datz Spanien und
die totalitären Staaten in dieser Stunde ein ge¬
meinsames Ziel , nämlich den Triumph der Gerechtigkeit ,
haben . 3 . Vergiß niemals , daß der beste Spanier der ist ,
der in der Sowjetunion kämvft . 4. Verbreite keine
falschen Gerüchte und Verleumdungen , denn sie werden in ver¬
brecherischer Weise vom englischen Geheimdienst in die Welt ge¬
setzt . 5 . Vergiß nicht , daß für alles Schlechte, das dein Vaterland
erdulden mußte , allein Großbritannien verant¬
wortlich ist . 6 Denke täglich an Gibraltar und
schwöre , daß du es wiedergewinnen will st.
7 . überzeuge deine Freunde , daß der englische Kapitalismus und
der Kommunismus die gleiche Sache sind , nämlich Machen -
schaften des Judentums . 8 Wenn man in deiner Gegen¬
wart den Marxismus und die Demokratie zu verteidigen sucht , so
tritt solcher Verfälschung mannhaft entgegen 9 . Sorge dafür , daß
deine Kinder nicht auch in solch schmachvoller Zeit leben müssen ,
in der Spanien eine Kolonie dar Juden und Freimaurer war ,
und 10 . Safte England und Bebaute die Eng¬
länder .

Gute Ruchrichten solle » feine

as . Berlin , 19 . Rov . lEig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Zwei englische Blätter berichten — ob freiwillig
oder unfreiwillig bleibe dahingestellt — einmal über die St n -

tergründe der verlogenen Rooseveltschen Nachrichtenpolitik .
So weist die Fachzeitschrift „Financial News " darauf hin , dah
Roosevelt nach dem Zusammentritt des neugebildeten Parlaments
einen schwereren Stand als bisher haben würde . Er müsse damit
rechnen , daß das Parlament versuchen würde , ihm seine für die

Kriegszeit zugebilligten Sondervollmachten z U be¬

schneiden . Die stärkste Stütze der Regierung in ihrem Rampt
wären gute Kriegs nachrichten . Sie könnten der Kritik
der Republikaner stark eiitgegenwirken . In ganz ähnlichem Sinne
meint auch die „ Times "

, daß gute Nachrichten von den Kriegs¬
schauplätzen der amerikanischen Sssentlichkeit die so oft geäußerten
Zweifel an der Leistungssähigkeit der Regierung nähmen . Diese
beiden englischen Berichte zeigen noch einmal sehr klar und deut¬

lich die Gründe für den Rooseveltschen Schwindel ,
erfinden doch der amerikanische Präsident und seine Hintermänner
immer neue Siegesnachrichten .

Reuter stellt zu der letzten Roosevelt -Rede fest , daß sie den

Höhepunkt der Flut des Optimismus in den USA . bedeutet . Aber
trotz aller ermunternden Worte Roosevelts habe man doch noch
nicht das Gefühl , daß nun alles leichter vor sich gehen würde . Doch
sei es wie bei einem Rennen , bei dem der Gegner einen guten
und schnellen Start gehabt habe . Run aber gewännen , so meint
man in Washington , die USA . unausgesetzt Boden . Etwas vor -

Berlin , 18 Rov . Aus der Arbeitstagung der DAF . widmete

Staatssekretär Eeneralseldmarschall Milch , von starkem Beifall
begrüßt , in einem fesselnden Vortrag dem deutschen Arbei¬
ter ehrende Worte der Anerkennung und des
Dankes . Er verglich die gesteigerten Leistungen der Rüstungs -

wirtfchaft , die durch außerordentlichen Einsatz der schaffenden Men¬

schen ermöglicht wurden , mit den Heldentaten unserer kämpfenden
Inippe . Der heldenmütige Kampf der Soldaten spiegelt den

Position im Parlament stärken

sichtiger ist Herr Churchill , der in seiner alten Schule in

Harrow sprach und der meint , der Weg Englands führe durch ein
dunkles Tal , aus dem es aber allmählich trotz der fortdauernden
Gefahr dem Licht zustrebe Er könne die Versicherung abgeben ,
so fügte Churchill hinzu , „datz wir jetzt von Monat zu Monat mit
mehr Vertrauen und Kraft vorwärts marschieren

' . Man sieht ,
wie sehr man sich in London und Washington wieder durch klang¬
volle Reden zu stärken versucht .

Roosevelts Zudenstatut für Nordafrika
as . Berlin , 19 Nov . Die Amerikaner beginnen in Fran¬

zösisch -Nordafrika ihre „Aufbauarbeit
" sehr kennzeichnender -

weise damit , daß sie zunächst einmal alle Gesetze und Verord¬
nungen beseitigen , die der Ausbreitung des I u d e n t u m s im
Wege standen . Hingegen beschäftigt sich , wie General Eisen -
Hower mitteilt , Roosevelt mit der Aufstellung eines Statuts
für die nordafrikanischen Juden , das den Wünschen der Juden -
sührer entsprechen soll . Gleichzeitig wird gemeldet , daß die
Amerikaner M a s s e n v e r h a f t u n g e n von solchen Persön¬
lichkeiten vornehmen lassen , die judenfeindlick eingestellt sind und
auch von Personen , die mit der Regierung in Bichy sympathisieren .
Auf der gleichen Linie liegt eine Bekanntmachung , die die Eng¬
länder in Jerusalem verbreiten ließen , daß sie nämlich künftig¬
hin für jeden erschossenen Juden zehn Araber
erschießen würden .

Auch in diesem Kriege
hat sich auf allen Kriegs¬
schauplätzen gezeigt , daß
der deutsche Infanterist
in der Hauptsache die

Last de - Kampfes zu
tragen hat . Heute ist der

Infanterist aber nicht
nut Fußsoldat schlechthin ,
sondern in den Infan¬
teriedivisionen vereini¬

gen sich di « verschiedenen
Waffengattungen wie

Infanterie ( nwt ) , Artil¬
lerie , Panzer , Krad¬

schützen , Panzerabwehr ,
Sturmgeschütze . Flakartil¬
lerie . Nachrichten - und

Pioniertruppen . Unser
Bild : Die Zusammen¬
arbeit mit Panzern mutz
immer wieder geübt
werden . ( SBeltttto .)
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Wiesbadener Nachrichten
Das alte Lied

Mißverständnisse , die sich lösen lassen
Sehr nur das junge Mädchen da , wie es fröhlich und feschmit seinem Soldaten im Kaffeehaus sitzt : sie waren im Kino und

nun wird man den Rest des Abends verplaudern , die schwereren
beiseite geschoben : dieser Tag war schönman wird ihn in Heiterkeit ausklingen lasten .

Aber dann , als wir nach einer Weile zufällig von unserer
Zeitung aufschauen , bemerken wir , wie still und ernst di - beiden
>!^ " an geworden sind , und wir haben schon , unbeteiligt zwar ,doch nicht unberührt , Sorge , baß es sich wirklich um etwas Ernstes
handeln möge . Doch nun erwischen wir einige Fetzen des kargen
Oesvrachs : es i )t das alte schmerzlich -süße Lied vom kleinen Miß -
verstandnis Jungverliebter , und das Leid darum ist nicht weniger
bitter , als es vor hundert oder vielen hundert Jahren war —
mag es sich auch um einen baumlangen Maat und ein ach somodernes Mädel von 1942 handeln .

.. 3 § te Schultern zucken leise , und an den Wimpern hängt eine
Trane , mährend er erklärend und beschwichtigend auf sie einzu -
reden trachtet . Das geht ein Weilchen so, aber da wir älter
und vielleicht ein wenig wisiender sind , ist uns nicht bange , baß

ummeJ JQnfle mähren wird . Und ist es nicht schön und
tröstlich zu erleben , wie unentwegt und unbeschadet das Gefühldie Setten und bte Moden überdauert . . . ! A . E .

Gedrückte Verhältnisse
Nehmt Rücksicht im öffentlichen Verkehr

Die Bewältigung des Omnibus - und Etratzenbahnoertebrs ist
unter den durch den Krieg bedingten Beschränkungen nur duich -
zufuhren , wenn sich alle Fahrgäste bemühen , die „ gedrückten
Verhältnisse " willig in Kauf zu nehmen . Es gibt aber Volks¬
genossen , die sich einbilden , auf ihre werte Person muffe von den
anderen besondere Rücksicht genommen werden . Wer bei einem
bitzchen bedränge gleich , die Nerven verliert und durch sein aus¬
fälliges Benehmen keinen unverträglichen Charakter gleich zum
^ . urchbruch kommen läßt , der sollte eben die Benutzung der Omni -
buffe oder Straßenbahn auf verkehrsschwache Seiten beschränken
oöer zu trug gehen . In letzterem Falle wird er sicherlich nicht ein¬
geengt . Man soll den Schaffnern und Schaffnerinnen ihren an -
strengenden Dienst nicht erschweren , sondern erleichtern und ihren
Weisungen willig folgen . Wenn ihre Nerven durch den neun¬
stündigen Dienst mal nachlaffen , kann man es ihnen bei dem ,was sie tagsüber durch die Arbeit in den gefüllten Wagen mit
manchen Fahrgästen erleben , wirklich nicht Übelnehmen . Szenen
aber , rote sie sich letzter Tage zutrugen , kind zum Glück doch Aus¬
nahmen . So bahnte sich an einer Haltestelle , obwohl die Schaff¬
nerin ausgerufen hatte , baß der Wagen besetzt sei , ein robuster
Mann mit den Ellnbogen gewaltsam den Zutrift und stieb der
Schaffnerin derart gegen den Leib , dab diese auf der nächsten
Haltestelle ihren Dienst unterbrechen mußte . Noch schlimmer trieb
es eine anscheinend auswärtige „Dame "

, die an der Endstelle der
Echasfnertn ins Gesicht schlug und sie ansvie . Solche Wildwest -
manteren ro ' len wir hier doch nicht einführen : der Name dieser
feinen „Dai — ist , wie wir hören , festgestellt worden . Auch solche
auswärtige Wichtigtuer , die laut erzählen , solche Verkehrsver -
haltmffe gäbe es bei ihnen in T oder B nicht , da könne man . . .' M® -. wenig angenehme Seitgenoffen , Wir erlebten es wieder -

da « lorche Miesmacher von anderen Fahrgästen in nicht
Mibver ^tandlicher Weise in die Schranken gewiesen wurden durch
Dinwets darauf , daß die Verkehrsbeschränkungen keine Rückständig¬
keit Wiesbadens sind , sondern durch den Krieg bedingt werden , I .

Bemerkenswert für unsere Soldaten
*

Testamente von Wehrmachtangehörigen
Das OKW . hat in einem Erlab klargestellt , dab Testamente ,dte vor einem Kriegsrichter errichtet find , von arntswegen bei der

„ Wehrmachtauskunftstelle für Kriegerverluste und Kriegsgesangene "
amtlich verwahrt wetten . Auch Niederschriften über den vor
Offizieren und Wehrmachtbeamten im Osfiziersrang erklärten
letzten Willen werden an das nächste Kriegsgericht abgegeben ,
das sie an bi # Wehrmachtauskunftstelle weiterleitet . Für die Ver¬
wahrung eines eigenhändigen bürgerlichen Testaments oder eines
schriftlichen Militärtestaments hat der Erblaffer selbst zu sorgen .
Er kann aber verlangen , dab das Testament von einem Kriegs¬
richter entgegengenommen und zur besonderen amtlichen Ver¬
wahrung abgeliefert wird . Er kann es zu diesem Sweck bei der
Truvoe oder Dienststelle abgeben . Die Ablieferung an das Kriegs¬
gericht gilt insbesondere auch für Testamente , die im Nachlab
eines Gefallenen oder Verstorbenen oder bei den zurückgebliebenen
Sachen eines Vermibten gefunden werden . Das Kriegsgericht gibt
die Testamente , wenn der Erblaffer gefallen oder verstorben ist ,
an das Nachlabgericht weiter , sonst zur besonderen amtlichen Ver¬
wahrung an die Wehrmachtauskunftstelle für Kriegerverletzte und
Kriegsgefangene .

Rückzahlung Eiserner Sparguthaben bet Todesfall
Das OKW , hat angeordnet , dab über Anträge von Ange¬

hörigen gefallener oder verstorbener Wehrmachtangehörigen des
Heeres auf Rückzahlung der Eisernen Sparguthaben die Leiter
der Heeresstandortgebührnisstellen entscheiden . Der Todesfall gilt
stets als Begründung für die dringende Notwendigkeit der vor¬
zeitigen Rückzahlung .

Die Vermietung freiwerdender Wohnungen
Kinderreiche und Kriegsopfer haben den Vorrang

Die Verknappung des Wohnraumes ist eine Folgeerscheinung
des Krieges . Diese Erfahrung haben wir schon im ersten Welt¬
kriege machen müffen . Damals suchte man des Problems Herr
zu werden durch die Einführung einer Wohnungszwangswirtschast .
« te hat sich nicht bewährt Infolgedessen hat die Reichsregierungdavon Abstand genommen , in diesem Kriege etwa eine Woh¬
nungszwangswirtschaft wieder einzuführen . Man sorgt für eine
gerechte Verteilung auf anderem Wege . Der Reichsmarschall als
Beauftragter für den Vierjahresplan hat nunmehr eine Ver¬
ordnung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen erlaffen
die am 1. November 1942 in Kraft getreten ist . Den Ausfllh -
.rungsbestimmungen zu dieser Verordnung ist ein Muster für die
Anordnung über die Vermietung freiwerdender Wohnungen bei¬
gefugt . Diese Anordnung soll von den einzelnen Gemeinden er¬
laffen werden .

Die wesentlichen EesMspunkte der Musteranordnung liegendarin , dab sreiwerdende Wohnungen oder bezugsfertig gewordene
Neubauwohnungen in erster Linie an kinderreiche Familien oder
an Familien von Kriegsversehrten und Kriegshinterbliebenen
vermietet werden sollen . Als kinderreich gelten im Sinne der
Musteranordnung solche Familien , in denen mindestens vier Kin¬
der unter 18 Jahren mit den Eltern in häuslicher Gemeinschaft
Ie6en Es ist aber die Möglichkeit gegeben , auch schon Familienmt * drei Kindern als kindereich anzusehen . Als Kinder gelten
auch Adoptiv - und Pflegekinder .

Eine Verpflichtung zur Vermietung freiwerdender Wohnungen
an diese Art von Wohnungsuchenden greift allerdings nur bei
einem bestimmten Prozentsatz freiwerdender Wohnungen Platz .Die einzelnen Gemeinden können bestimmen , wieviel Wohnungen
in einem Hause an derartige Familien vermietet werden sollen .Die darüber hinaus freiwerdenden Wohnungen können anderen
Wohnungssuchenden zur Verfügung gestellt werden . Die Vor -
schrliten gelten jedoch nicht für Häuser mit höchstens zwei Woh¬
nungen , ferner nicht für Wohnungen mit nur einem Zimmer
oder einem Zimmer und Küche . Neben den Familien der Kinder¬
reichen . und Kriegsopfer können auch andere Familien bevorzugt
untergebracht werden , falls dies dringlich erscheint . Fällt eine
freiwerdende Wohnung untei die Vorschriften der Verordnung , so
hat sie der Vermieter binnen zwei Wochen bei der Gemeinde an¬
zumelden . Die Frist beginnt mit dem Tage der Kündigung oder
der Beendigung des Aiietoerhältniffes sowie bei Neubauten mit
item Zeitpunkte bei baupolizeilichen Gebrauchsabnahme . Der Ver¬
mieter hat bas Recht , sich einen Mieter aus dem Kreise der be¬
rechtigten Familien auszusuchen Allerdings kann auch dis Ge -
meindeo on dem Vermieter den Abschluß eines Mietvertrages mit
einer in Frage kommenden Familie verlangen und im Falle der
Weigerung einen Zroangsmietveitrag festsetzen .

Strom sparen ? — Erft denken , bann schalten ! Wir denken
heute : Für jede Kilowattstunde , die wir verbrauchen , muh der
Bergmann im tiefen Schacht rund ein Kilogramm Kohle los¬
hauen . Sparen wir ihm diese schwere Arbeit !

Lernt die Heimat kennen /

Am Landgraben entlang
Das „Stimme im Hessische "

darf man nicht roortwürtlich
nehmen , denn ein Stückchen Heffen liegt auch „hirowe "

, nämlich
diesseits des Rheins . Es ist das der alte Brückenkopf Kastel ,den Drufus int Jahre 10 v . Chr . tum Schutze des auf der linken
Nheinseite errichteten Castrum Moguntiacum erbaut hatte .
Durch all die Jahrhunderte blieb dann Kastel mit Mainz ver¬
bunden , das heißt mit dem kursürstlichen Mainz , mit dem fran¬
zösischen Mainz bis 1814 — nachdem es von 1803 - 1806 auch ein¬
mal zu Naffau -Usingen gehört hatte — und von 1814 an mit dem
heffen -darmstädtischeii Mainz . Dabei behielt es aber seine kommu¬
nale Selbständigkeit und galt zeitweise als Reichsstadt , da es ja
ehedem wie auch Wiesbaden im Königssondergau lag , obwohl es
in Urkunden des 14 . Jahrhunderts als Dorf bezeichnet wird Die
Eingemeindung nach Mainz erfolgte im Jahre 1908 . Verläßt man
an der Haltestelle Wiesbaden -Ost die Straßenbahn , so fällt uns
in dem Gelände nordöstlich des Bahnhofes ein flacher Graben
mit geringer Böschung auf , der sich auch jenseits , dem Rheine zu ,
zwischen Biebrich und Amöneburg , noch deutlich verfolgen läßt
und hier sogar einer Straße den Namen gegeben hat . Es ist der
L a n d g r a b e n , die alte Grenze zwischen dem Kasteler Brücken¬
kopf und Naffau . Er umzieht die ausgedehnten Kalksteinbrüche am
Hombusch , wo noch vor etwas mehr als 100 Jahren Wein
gepflanzt wurde . Flurnamen wie Petersberg , Petersweg und
ebenso Petersau halten die Erinnerung an den groben Besitz des
Mainzer St . Peterstifies auf der rechten Rheinseite fest , und
diesem Stift stand auch das Patronat der Kirche in Kastel zu .
Eine reiche Einnahmeauelle besaß dieses Stift außerdem in dem
Versatz - oder Überfahrtsgeld zwischen Kastel und Mainz , bas
ursprünglich zur Hälfte , seit 1396 ihm ganz zufiel . Erst bie Errich¬
tung der stehenden Schiffbrücke im Jahre 1661 ließ diese Quelle
versiegen . Unweit des einst befestigten Petersberg durchschneidet
die Landstraße Erbenheim — Kastel den Landgraben , und hier
erhebt sich noch als altes Zoll - und Erenzzeichen die von Kur -
mainz erbaute Erbenheimer Worte , Auch ein alter
Grenzstein am Wege verdient Beachtung , und vielleicht entdeckt
ein scharfes Auge noch andere Merkmale früherer Zeit , bie bas

Eichenlaubträger Kapitänleutnant Lueth
3n Wiesbaden bestens bekannt

Wie das „SB . T ." bereits in seiner gestrigen Ausgabe meldete ,
hat der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht dem
KapitLnleutnant Wolfgang Lueth als 142 . Soldaten in dank¬
barer Würdigung seines heldenhaften Einsatzes bas Eichen¬
laub zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes verliehen Kapitän »
leutnant Lueth ist in Wiesbaden fein Unbekannter . Er weilte
mit seiner tapferen Besatzung von längerer Zeit als East bet
Kreisleitung Wiesbaden bet NSDAP , in unserer Stabt , Nach
kurzen Tagen der Erholung ging bet damals bereits mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnete tapfere Kommandant wieder auf Feind -
fart . Er hat sich als Kommandant eines Unterseebootes auf 14
Feindfahrten besonders ausgezeichnet . Et versenkte 27 Dampfet
mit 173 000 BRT . sowie das französische U -Boot „ Dori "

. Umsicht
und Zähigkeit sowie ein unbändiger Angriffsgeist zeichneten ihn
besonders im Eeleitzugkampf aus . Viele Besuchet der Kundgebung
im Paulinenschlößchen , auf bet bamats Kapitänleutnant Lueth
eine spannenbe Schilderung seiner Crlebniffe gab , werden sich noch
erinnern wie lebendig er gerade den Geleitzugkampf zu schildern
wußte . So griff er beispielsweise auf einer Feindfahrt im Nord¬
atlantik bei schwerstem Sturm einen Eeleitzug ganz allein an und
versenkte in zweitägigem hartem Kampf vier Dampfer mit 21 000
BRT . Kapitänleutnant Lueth , den die Wiesbadener zu bet
jetzt erhaltenen hohen Auszeichnung herzlich beglückwünschen ,
würbe am 15 . Oktober 1913 in Riga geboren . Et entstammt einet
Kaufmannsfamilie . Nach dem Abitur studierte er drei Semester
Jura in Riga , meldete sich 1933 zur Kriegsmarine und wurde
1936 zum Leutnant zur See , 1939 zum Oberleutnant zur See be¬
fördert . Im Oktober 1940 wurde er mit dem Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes ausgezeichnet

Ritterkreuzträger Oberleutnant Reusch
Wit berichteten in der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe , daß bet

Staffelkapitän in einem Sturzkamvfgeschwaber , Oberleutnant
Ernst Reusch , der am 10 . September 1916 in Wiesbaben ge¬
boren mürbe , mit dem Ritterkreuz bcs Eisernen Kreuzes aus¬
gezeichnet wurde . Der mütterliche Großvater des jungen Helden
wat der aus Mainz stammende Carl Rasch , der von 1901 bis
1909 als Regietungs - und Geheimer Bautat der hiesigen Regie¬
rung angehört und das Tiefbau - und Wafferbaudezernat verwaltet
hat . Im Jahre 1909 mürbe er unter Beförderung zum Ober¬
leutnant Rheinsttombaudirektot in Koblenz . Als er sich infolge
seines Gesundheitszustandes gezwungen sah , 1915 seinen Abschied
ru nehmen , verlegte er seinen Wohnsitz nach Wiesbaden zurück ,
wo in seinem Hause der jetzt mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet «
Enkel 1916 das Licht bet Welt erblickte , während sein Vater am
Weltkrieg 1914/18 ieilnahm . Dieser ist als Landforstmeister im
Ministerium frühzeitig 1938 verstorben . Der Großvater Rasch
starb im Februar 1929 als 73jähriger ; seine Witwe ist heute noch
Wiesbadener Bürgerin und wohnt in Wiesbaben -Sonnenberg .

— Der Sängergau Keffen -Raffau roirb , wie Sängergau »
führet Dr . Meißner , Wiesbaden , auf einer Frankfurter Ar¬
beitstagung bes Eauführerrates unb bet Kteisführer mitteilte
entsvtechenb her Neuorganisation statt bisher 43 nur noch
26 Eängetkreise aufroeifen . Für ben 18 . Dezember ist bie Ein¬
berufung eines Eausängertages vorgesehen .

Kasteler Wappen , eine Muschel , bie sogenannte Pilgermuschel ,
bewahrt haben . Jenseits des vom Mechtildshäuser Hof nach Kastel
ziehenden Weges bemerken wir auch vielleicht einen Grenzstein
mit einer Zange als Wavven , das Ortszeichen von Kostheim ,
welches uns anbeutet , daß mir an dieser Gemarkung entlang
wandern . In einem rechten Winkel wendet sich bann bie Grenze
plötzlich nach Norbosten unb folgt bet sogenannten Steinernen ober
Elisabethenstraße , der alten Römetsttaße . bie einst in gerader
Richtung Mainz -Kaftel mit Heddernheim verband . Mittels mehr¬
maligen Hakenschlagens gewinnt dann die Grenze ihre alte Süd -
richtung wieder , und Grenzsteine mit einem Kreuz im Wavven -
schftde weisen auf die Nachbarschaft von Hochheim hin . Fast genau
gleichweit entfernt von Kostheim und Hochheim , durchschneidet
dann der Landgtaben die dortigen Weinbetgsanlagen , so daß
also die Straßenanhöhe „Hochheimer Berg " — nicht eine Hoch¬
heimer Weinlage ! — in der Kostheimer Gemarkung bleibt . Die
ausgedehnten Bahnanlagen haben nut auf kurze Strecke die alte
Landesgrenze verwischt , und mir finden bald eine Verbindung
hinüber zum letzten Stück des Landgrabens , der jenseits des Main -
damms nach wenigen hundert Meter am Maine endigt . Vor uns
liegt der bedeutende Industtieorl Kostheim , der auffallender -
weise keine Eisenbahnstation besitzt . Dagegen verbinden reger
Dampfschiffsvetkehr sowie die Straßenbahn den Ort mit Mainz ,und übet den Main spannt sich eine Straßenbrücke , die nach
Eustavsburg und weiterhin nach Darmstadt den Verkehr ver -
mittelt . Am rechten Mainufer lagern die Rohmaterialien , deren
Derarbeikung der schäumende Main verrät . Aber die sp unge¬
bärdig sich gebenden Äbwäffer scheinen für das Tierleben im
Wasser nicht nachteilig zu sein , wie uns ein aufmerksamer Jünger
von Petri . Heil ! vermuten läßt . Eine Besichtigung Kostheims ist
wenig lohnend , und die Suche nach Altertümern zwecklos , denn
dreimal wurde der Ort zerstört , zuletzt 1813 derart , daß kein
Haus verschont blieb Am Flotzhafen entlang roanbern wir main -
abwarts nach Kastel , von wo wir in 40 Minuten die nassauische
Landesgrenze wieder erreichen . — Für diese 3 — 3 >/ -stündige
lohnende Wanderung ist die trockene Winterzeit am besten ge¬
eignet und bei klarem Wetter Bieten sich dazu prächtige Blicke aufbas linke Rhemuser . _ n

Donnerstag Verdunkelung von 17 .3O— 7.2B Uhr

6sot6ovon - Abond im Rurflaus
Das vierte volkstümliche Konzert für die - NSE „ Kratt durch

-rreude " war in feinem Programm dem größten Jnstrumental -
komvonlsten fSeethooen ) gewidmet 3m Mittelpunkt des Abends
stand die folistüche Darbietung von Hugo Steurer aus Leipzig .
Er [siehe das dritte Klavierkonzert in a -moll op . 37 das ftch in
[einer Faktur zwar den Mozartichen Merken der Gattung eng
anichließt aber an vielen Stellen schon Züge echt Beetbooenicher
Prägung zeigt und durch Friiche und Reichtum der Erfindung und
bestrickendem Reiz . des Ausdrucks unmittelbar gefangen nimmt
Seine unschätzbare Bedeutung liegt in der aus urkräftigstem Ver¬
mögen oueH - nben Fülle bes musikalischen Gehalts unb feiner
meisterlichen Verteilung an bie oerft6iebenartigen Darstellern gs -
miftel . Salb lösen Orchester unb Soloinftrumeni einander ab
vald vermifchen sie in mannigfaltigstem Wechsel ihre Stimme
und zwar so daß entroebet jenes sich diesem unterordnet ober
umgekehrt von ihm umspielt wird . In bet Ausführung erwies
der junge Pianist eine glänzende in allen ihren Abarten aus «
gereifte Technik . Seele und Adel im Anschlag und ein aus dein
Vollen schöpfendes , uriprüngliches muükalisches Gestaltungsver¬
mögen Nirgends blieb das Rüstzeug des fingerfertigen SBirtuefen
nur Selbstzweck , immer war es in den Dienst eines temperament¬
vollen verinnerlichten Ausdrucks gestellt . So wurden sowohl den
zarten Evjsoden wie den Stellen bie burtfi zwingende Wucht des
Klanges Höhepunkte bedeuteten mit sicherer Hand die rechte
Leuchtkraft verliehen Herr Steurer konnte den langanbaltenden
Beifall der Zuhörer nur durch eine Zugabe fEeostaife von Seet »
hovenl beschwichtigen . Das Sinfonie - und Kurorchefter
der Stadt Wiesbaden umrahmte bie foliftifche Gabe durch
zwei oft bewährte Werke aus seinem eisernen Bestand . Eingangs
hörte man die Egmont -Ouvertüre Von den wuchtigen Klängen
der gewiterfchwangeren Einleitung bis zum Freiheits - und Sieges¬
jubel des Presto erklang das Werk in lebensvoller Gestaltung
und vackender Größe des Ausdrucks . Den Beschluß des Konzertes
bildete die Fünfte Sinfonie “ dieses reinste unanfechtbarste
Muster der Gattung Das schlagkräftige SdniPalstbema erweitert
sich im ersten Allegro strebt in farbenreicher Entwicklung auf unb
niebet kommt auch nicht zur 9b ' f| » ro « t, - »nh ein >m »i «es e -rftrftt
fnnbetn klopft rastlos weiter . Süßer Wohllaut strömt aus dem
Andante . Nachdem im Scherzo die dämonischen Mächte noch ein¬
mal wach geworden bricht im Finale nach dumpfem Druck belle
Freude hervor Das Sinfonie » und Kurorchefter der Stabt Wies -
boben bas schon durch klanglschöne dezente Ausführung der Be¬
gleitung berechtigten Anteil am Erfolg des Klavierkonzertes
hatte entwickelte in der Wiedergabe der beiden reinen Orchester -
roerfe feine weit gespannten Ausdrucksmöglichkeiien in vollstem
Maße Bereitroilligst ging es auf alle Zeichen ein die Musik¬
direktor August Vogt alles übersehenden Auges und mit »
schwingender Seele gab . Die zahlreiche Zuhörerschaft nahm auch
die orchestralen Darbietungen mit herzlich gespendetem Beifall auf .

Fritz Zeck
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* Die volksmusikfchllle musiziert am Sonntag . 22 . Nov . in
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Rt "6ule nun audl ’ um iammet ’

Was ist ein Do lege ? Es gibt eine eigene Eierkunde oder
Dologte bte sich mit bem Stubium ber Außenhülle bes Vogeleies ,
namentlich feinet Kaltschale , beschäftigt . Die Eier werben zu
Forschungszwecken nach Ermittlung ihres Vollgewichtes entleert
und in einer Oothek ober Sammlung gelegeweise ausbewahrt . Zu
ihrer Bestimmung unb Beschreibung bienen Größe . Gestalt ober
5orm man unterscheidet gleichhälftige , kugelige , spitzeckige oder

,unbt un .0Ie *$ $>™Iftl0e , meist ovale Eier — die Struktur der
Kalkschale , sowie Färbung und Zeichnung . Ein verdienstvoller
Experte aus diesem Gebiet ist der als Natur - und Tierfreund im
L,nnre" Reich bekannte O - loge Karl K r i e t s ch, der unlängst in

05 . Lebensjahr vollenden konnte . Er hat schon vor
Jahrzehnten nicht weniger als 2 8 000 Vogel ei er gesammeltund kunstgerecht präpariert . Man kann Karl Krietsch was bie

betrifft , getrost als „ lebendes Nachschlagwerk "
bezeichnen .Nur die wenigsten Naturfreunde dürften beispielsweise wiffen , daßbas Volumen des größten bekannten Eies , das von bem ausge -

Aepyornis maximum stammt , bem von nicht weniger als
so 000 Kolibri - ober sechs Straußeneiern entspricht . Die Eier bes
afrikanischen Straußes find bie umfangreichsten aller gegenwärtiglebenben Vogelarten : sie messen bis zu 160 mal 130 Millimeter bei
etnem Gewicht von 1400 bis 1500 Gramm Das größte Ei ber
europäischen Bogelwelt ist das des Höckerschwans , bie kleinsten find
sie der beiben Goldhähnchenarten . Jenes mißt durchschnittlich
»

b. 70 Millimeter , diese nur 12 mal 9 Millimeter . Karl
Krietsch hat aber nicht nut Vogeleier gesammelt , sondern auch bie
Shmmen unjäbhgcr gefieberter Sänger für den Rundfunk auf
Schallplatten sestgehalten . Dabei zeigte sich, daß bie „ Sprache “
unterer Bogel ebenso landschastsgebunden wie die der einzelnen
deutichen Dolksstamme ist . Ein bayerischer Buchfink singt daheraiiders wie fein norddeutscher „ Kollege " : bet Kuckucksruf hat in
Thüringen nicht dieselbe Klangfarbe wie in Pommern und ber
Rabe tn ber Ostmark krächzt vielleicht „ melodischer " als sein Art .
8 £2OP* Mecklenburg . Außerdem haben viele Vögel bestimmte
.Mefter -Laute , bie bei Regen , Sonnenschein , Külte ober Gewitter
ganz vetjchiedeu sind .

^ tüabetb Euntzel soielt heute Donnerstag , tm Deiftichlanb -
fenber 17.15Ubrs . Musik zur Dammer stundet bas Kammer¬
konzert von Karl Sollet für Cembalo unb Orchester .

* Die Atlantikfahrt ber deutschen Dichter . Die über vierzehn
dauernde . Besichttaungsretse deutscher Dichter an die Atlantik ,

lüfte führte die vom Reichsotovaganbaministerium eingelabenenSlutoren von Paris über Ostende Dünkirchen Calais nach Dievv -
St . Malo unb fiaunenf Dreizehn Vertreter bes deutschen Sckrift -
tums ., unter ihnen Edmund Erich Dwinger S . E . Buffe August
Zinrichs Freiherr (Brote . Karl Watzlik Eugen ‘J ' oth Fran ,
Turnier . Ztllich und Erhard Wiltek überzeugten sich auf ihrer
omhrt von der starken Abwehrkraft der Atlantikküste Verschiedene
Male war den i Dichtern bei der Besichtigung von ll -Lootstütz -
vunkten und beim Beiuch von Truvpeneinheiien Gelegenheit ge <
Beben , aus ihrem Schaffen zu lefen . Diefe Fühlungnahme wat
tut die Soldaten wie für die Dichter ein großes Erlebnis unb
eine tiefe Bereicherung . ® ie »rahrt entlang ber Atlantikküste
erwies sich jur die teilnehmenden Dichter als eine eindrucksstarke
Anregung für ihr schriftstellerisches Schaffen .

Zapanischss ^ rounöfefiaftsgofe ^ anh für
dis doutscho Zugsnd

Javanische . Schüler unb Schülerinnen aller Schularten im
Alter von 7 bis 17 Jahren hatten nach Abschluß bes Komintern¬
paktes einen .Zeichen -Wettbewerb veranstaltet , aus bem nicht
weniger als vier Millionen B l I b e r heroorginaen . Von diesen
Zeichnungen wurden 1 43 00 0 ausgewählt unb mit herzlichen
Worten der Freundschaft der deutschen Jugend gewidmet . 750
Wer "Zeichnungen werden jetzt in einer Ausstellung im Weimarer

gezeigt die am Dienstag durch den kaiserlich javanischen
Botschafter Er , Olbima eröffnet wurde .

Sn den Ansprachen die Gauleiter und Reichsstatthalter
« KM -b ^ . Reichswalter des RS -Lehrerbundes Gauleiter
Wachtler mroie Sottoarter Oshima selbst hielten kam bie deutsch -

Kundschaft zum Ausdruck die sich nicht nut auf bas
volitiiche militärische und wittschattliche Gebiet erstrecke , sondern
ff"

.
« in einem Austausch der beiden arteigenen organisch gewach¬

senen Volkskulturen ihre Bestätigung finde .

.. Die Reichswaltung des NSLB . wolle , io erklärte (Bauleiter
Mattier mit . dieser Ausftellitng in Weimar nur einen ersten
Dank an die lavanische Schultugend abstatten . Sobald die Zeitbatur gekommen ist . werde das Eefchen ' in der einzigen Form
erwidert werden , bte seiner würdig ist : durch ein Bild Deutsch -
lonbs . gezeichnet von jungen Deutschen für ihre javanischen Kame -
£ ™ nö tiefer der Erzieher die Heranwachsende Generation mit
oem Lebensraum mit dem ^Charakter , mit der Lebensweise und
mit den Fernzielen anderer Völker vertraut machen kann desto

freundschaftlicher werden die Völker morgen innerhalb
"
.
er sich neubildend n Eroßraimte unb zwischen den Großräumcn

zur triedlichen autbauenben Zuiarnnenarbeit imftanbe sein
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Wer ist „ Führer des Betriebes " ?

Grundsätzliche Stellungnahme des Reichsgerichts
Einem wegen Wehrdienstentziehung unter Anklage gestellten

Ehevaar wurde zum Vorwurf gemacht , in einem UK .-Antrag den
Ehemann fälschlich als Betriebsführer bezeichnet zu haben , anstatt
zu erklären , oab die Ehefrau Inhaberin der Firma und der Mann
Prokurist des Geschäftes sei . Das Reichsgericht ordnete erneute
Prüfung der Frage an , ob der Mann tatsächlich Betriebssührer
gewesen ist und wie die Angeklagten seine Stellung auffaßten .
Für die neue Verhandlung stellte das Reichsgericht die folgenden
allgemein - wichtigen Richtlinien auf :

Die Begriffe „ Betriebsführer " und „ Gefolgschaft
" stammen

aus dem Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . Rach dessen
§ 1 ist grundsätzlich der „ Unternehmer " der Führer des Betriebes .
Das gilt jedoch nur dann , wenn er wirklich Führerarbeit im
Betrieb leistet : das Führertum erwächst nicht aus einer außcr -
halb der Betriebsgemeinschaft nur wirtschaftlich begründeten
Machtstellung , wie sie der eingetragene Inhaber eines Betriebes
auch dann haben kann , wenn er keine Führerarbeit im Betriebe
leistet . Daß die angeklagte Ehefrau Inhaberin des Geschäftes war ,
schließt daher nicht aus , daß nicht sie , sondern ihr Mann Ve -
triebsführer war . Daß dieser als Prokurist in das Handelsregister
eingetragen war , steht dem nicht entgegen . Auch ein Unternehmer ,
der im Betriebe mitarbeitet , ohne ihn zu leiten , ist ebensowenig
Betriebssührer wie ein Unternehmer , der im Betriebe überhaupt
nicht mitarbeitet . Für die Frage , wer als Führer des Betriebes
anzusehen ist , kommt es daher wesentlich darauf an , wer von
den in der Betriebsgemeinschaft mitarbeitenden Personen den Be¬
trieb leitet und die Führeraufgaben aussührt . Das kann und wird
in der Regel der — selbst im Betriebe milarbeitende — Inhaber
und Unternehmer des Betriebes sein , es kann aber auch ein Stell¬
vertreter Betriebsführer für den Unternehmer fein , der den Be¬
trieb selbst nicht leitet ; in dem letzteren Falle hat der Unter¬
nehmer einen Stellvertreter zu bestellen (§ 3 Abs . 2 AOE .) . Für
die Bestellung ist keine bestimmte Form erforderlich . Die gleichen
Grundsätze gelten auch für eine Ehefrau , die Inhaberin eines
Betriehes ist . Sie kann Betriebssührer sein , wenn sie im Be¬
triebe mitarbeitet und ihn leitet ; sic ist aber nicht Betriebssührer .
wenn sie im Betriebe nicht selbst mitarbeitet oder ihre Mitarbeit
nicht die Leitung des Betriebes umfaßt . Gehört der Betrieb zum
eingebrachten Gut und wird er vom Ehemann verwaltet und ge¬

gleitet , so ist dieser Betriebsführer ; es handelt sich dann um einen
Sonderfall der sogenannten verdrängenden Stellvertretung .
„ Reichsgerichtsbriefe " . (2 D 353/42 . — 8. 10 . 1942 .)

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 10 Uhr Tänze aus
Sinfonie und Over , 15 .30 Uhr Solistenkonzert . Musik von Sändel
und Beethoven , 16 Uhr Unterhaltende Musik , 18 .30 Uhr Zett -

fviegel , 19 Uhr Vortrag : Unsere Luftwaffe , 19 .15 Uhr Frontbe¬
richte , 19 .45 Uhr Dr .-Eoebbels -Artikel : „Die Tapferkeit des
Herzens "

, 20 .20 Uhr „Liebe alte Weisen
"

, 21 Uhr Musikalische
Erinnerungen aus bekannten Tonfilmen . Im Deutschland -

scnder : 17 .15 Uhr Werner Tränkner -Oberhausen dirigiert sein
Violinkonzert und Werke von Wetz und Fiedle . 20 .15 Uhr Musik
im Felde stehender Komponisten . Dirigent Karl S ch u r i ch t ,
21 Uhr „ Die Witwe Erapin "

, Operette von Friedrich v . Flotow .
— Neuer Kreiskriegersührer in Wiesbaden . Aus Gesundheits¬

rücksichten hat der Kreiskriegersührer des Kreiskriegerverbandes
Wiesbaden , Oberst Schmidt , sein Amt zur Verfügung gestellt .
Bis auf weiteres wurde mit der Führung des Kreiskriegeroerban -

des Wiesbaden der stellv . Kreiskriegersührer Leutnant d . L .
Becker beauftragt .

— Feierstunde alter Soldaten . Anläßlich der vor 40 Jahren
erfolgten Gründung des Bundes Deutscher Militäranwärter , Orts -

gruppe Wieshaden , hatte der Reichstreubund ehemaliger Berufs¬
soldaten , E . V ., Standort Wiesbaden , in die „Wartburg "

zu
einer Feierstunde eingeladen . Standortleiter Otto H o p p e konnte -

neben den Kameraden Vertreter der Wehrmacht begrüßen . Rach
der Ehrung der gefallenen Helden gab er einen überblick über die

Geschichte des Bundes Deutscher Militäranwärter . Mit Genug¬
tuung konnte er feststellen , daß die unwürdige Behandlung der

Berussunteroffiziere ihr Ende fand , als im Jahre 1933 als Nach¬
folger des Bundes Deutscher Militäranwärter und des Reichs¬
bundes der Zivildienstberechtigten der Reichstreubund ehemaliger
Berufssoldaten gegründet und mit seiner Führung Gauleiter und

Operpräsident Schwede - Coburg auf Befehl des Führers be¬
traut wurde . Zum Abschluß seines Vortrages erläuterte der Stand -

ortleiter die Ausgaben , die dem Reichstreubund als dem Tradr -
tionsverband des Unteroffizierskorps gestellt sind . Die Morgen¬
feier wurde durch musikalische Darbietungen würdig umrahmt .

— Bald rollt her Wald in die Stadt . -. Es wird auch in

diesem Jahre dafür gesorgt werden , daß jede Familie ihren Weih¬
nachtsbaum bekommt . In der Provinz Hessen -Nassau bleiben auf
Anordnung des Oberpräsidenten die Höchstpreise im Klein - und

Großhandel die gleichen wie im Vorjahre . Die festgesetzten Höchst¬
preise gelten nur für Fichtenweihnachtsbäume bester Gute und

dürfen nicht überschritten werden . Bei Preisbemessung ist Gute

( Wachstum , Stärke der Zweige , Breite , Höhe usw .) zu beru ^
sichtigen . Die Kleinhändler haben deutlich sichtbare Preisschilds :

anzuhringen . Ein Meßgerät muß zur Verfügung stehem In den

Waldungen ist man bereits mit dem Schlagen der Baume be¬

schäftigt , und bald rollt der Wald in die Stadt .
— Jeder „ Zentralheizer " lernt richtig Heizen . An den Lehr -

gcmeinschasten „ Heize richtig
" im Rahmen des Deutschen Berufs¬

erziehungswerkes haben bereits rund 150 000 Teilnehmer teil¬

genommen . Es sind dies , da Berufsheizer von dieser Aktion nicht
erfaßt werden , ausschließlich Frauen und Männer , die als Haus¬
warte , Hausangestellte und Eigenheimbesitzer nebenbei die

Zentralheizung zu bedienen haben . Um nun in Zukunft alle neben¬

amtlichen Zentralheizer zu erfassen , hat die Reichsstelle für Kohle
bestimmt , daß die Verbraucher der Gruppe II ( zentral beheizte
Anlagen ) bis 30 . November 1942 die Teilnahme an einem Heiz -

lurfus der DAF . oder einer anderen Sachunterweisung bzw . die
Anmeldung zu einer Lehrgemeinschaft „ Heize richtig " nachweisen
müssen . ~ „ , ,

— Das „SB. T ." gratuliert . Frau Josephine von Lauzf zur
Zeit Ahrweiler , die Gattin des verstorbenen Schriftstellers Joses
von Laufs , feiert am Freitag ihren 85 . Geburtstag . Seit dem

Jahre 1898 lebte sie mit ihrem Gatten , der tm Jahre 1933 ver¬

starb , in Wiesbaden .

Neues aus aller Welt

Kartenlegerin als Volksschädling verurteilt

Kassel , 19 . Nov . Das Sondergericht Kassel verurteilte die
45jährige Johanna Appel aus Hanau wegen Zersetzung der
Wehrkraft unter Ausnutzung der besonderen Kriegsoerhältnissc zu
drei Jahren Zuchthaus . Die A . ist seit langen Jahren
gewerbsmäßige Kartenlegerin . Jetzt im Kriege hatte sie besonderen
Zulauf , vornehmlich an weiblichen Kunden , die irgendetwas
über die Schicksale ihrer im Felde stehenden Angehörigen wissen
wollten . Sie sagte je nachdem sie rote oder schwarze Karten aus¬
legte , Gutes (Lehen , Gesundheit , Urlaub ) oder Schlechtes (Tod ,
Vermißtwerden , Verwundung , Krankheit ) voraus . So hatte sie
einer Frau aus den Karten „ gewcissagt

"
, ihr Mann werde fallen

oder als Krüppel Heimkommen ; einer anderen , ihr Sohn , dessen
Tod amtlich festgestellt war , sei noch am Leben ; einer weiteren
Zeugin , ihr Mann werde in Kürze aus Urlaub kommen und einer
anderen Frau , ihr Sohn sei in großer Eesahr , würde diese
jedoch überstehen Eine Zeugin , die infolge der unheilvollen
Phrophezciungen ständig um das Leben ihres Mannes bangte ,
erlitt schließlich einen Nervenzusammenbruch . Bereits 1941 hatte
die Polizei die Verurteilte verwarnt . Trotzdem hatte sie ihr be¬
trügerisches Gewerbe nicht ausgcgeben . Die Angeklagte weckte
durch ihre Voraussagen Hoffnungen und Sorgen über die Schick¬
sale der im Felde stehenden Angehörigen . Manchen Frauen , die
häufiger zu der A . kamen , sagte sie stets dasselbe , so daß diese
steten Prophezeiungen unwillkürlich gewisse abergläubische Vor¬
stellungen hervorriefcn , die die gesunden Gedanken der Frauen
verdrängten und ihre seelische Widerstandskraft zermürbten . Sie

erzählten das Gehörte auch an Freunde und Bekannte weiter , und

so bestand sogar die Gefahr , daß die tm Felde stehenden Ange¬
hörigen davon erfuhren . Das wußte die A . auch ; es war ihr aber

gleich , ob sie Verzweiflung und Unruhe stiftete und den Wehr -

willen des Volkes zersetzte und lähmte . Sie wollte gerade die
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Die Abzeichen für die Kriegs -WHW .-Sainmlnng am kommen¬
den Samstag und Sonntag . ( NSV . — M .)

— Der Landdienst im Gebiet Hessen -Nassau . In den zehn
Jungen - und zwölf Mädellagern des Gebietes , verteilt auf
Dörfer der Wetterau , des Odenwaldes , Vogelberges und Taunus ,
des Oberlahnkreises und Rheinhessen , gelangten 128 Jungen und
155 Mädels im letzten Jahre zum Einsatz . Bei den Jungen ver¬
blieben allein 73 auf dem Lande , von denen der größte Teil
bereits im Osten eingesetzt werden konnte . Eine beträchtliche An¬

zahl konnte , dank der sestgestellten pädagogischen Eigenschaften
dem Landdienstlehrhof des Gebietes in Aulhausen bei Aßmanns -
hausen a . Rh . zugewiesen werden . In landschaftlich schönster
Gegend erhalten sie hier die Ausbildung rum Landdienstsührer
bzw . -führerin . Aber auch bei den Mädels verblieb ein Großteil
auf dem Lande , während über die Hälfte dieser Mädels ebenfalls
int Osten eingesetzt werden konnte . Die Jugend des Gebietes ist
int vergangenen Jahr dem Rufe des Landdienstes mit aner¬
kennenswerter Anteilnahme gefolgt . Jugendliche im Alter von
14 — 18 Jahren können sich bei der zuständigen Banndienststelle
oder dem zuständigen Arbeitsamt zum Landdienst der HI . melden .

— Aus einer Jnnungsverfammlnng der Schneiderinnung für
Groß -Wiesbaden und Umgebung sprach Obermeister Bester über

verschiedene Fragen des Innungswesens , so über die neue Reichs¬
kleiderkarte , Spinnstoffsammlung , Verlegung von Geschäftsräumen
Und über Preiskalkulation . Von allgemeinem Interesse sind die

Bestimmungen , wonach auf Punkte der dritten Reichskleiderkarte
zurückgelegte Mäntel und Anzüge auf diese nicht verrechnet werden

dürfen , da hierfür jetzt Bezugsscheine erforderlich geworden sind ,
und weiterhin , daß Ausbesserungen und Veränderungen vor die

Neuanfertigung zu stellen sind . Pg . Schmitt als Vertreter der

DAF . und Kreislehrlingswart Varnhagen sprachen über

volkswirtschaftliche Pflicht und Aufgabe des Schneiderhandwerks
und Lehrlingsausbildung .

— Einheitliche Vordrucke für Geschäftsbriefe und Postkarten .
Durch eine Anordnung des Reichsministers Speer werden jetzt für
den Geschäftsverkehr der Betriebe , der Organisationen der ge¬
werblichen Wirtschaft einheitliche Normen für Briefblätter , Halb¬
briefblätter und Postkarten eingeführt , die eine wesentliche Er¬

leichterung des Geschäftsverkehrs bedeuten . Von besonderer Be¬

deutung ist die Vereinheitlichung der Vordrucke für Ortsangabe ,
Fernsprecher , Bankkonto , Drahtanschrift , Eingangsstempel usw .
Die Bearbeitung der Briese wird dadurch wesentlich erleichtert ,
denn alle diese Angaben sind künftig auf den Briefblättern usw .
in jedem Betrieb an der gleichen Stelle zu finden . Die Anordnung
tritt am 1 . Dezember in Kzaft . Bis Ende 1943 können die vor¬
handenen Bestände noch aufgebraucht werden .

— 109 000 -RM -Gewinn » erogen . In der zweiten Klasse der
8 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne von je 100 000 RM
auf die Nummer 133 933 . Die Lose werden in allen drei Ab¬

teilungen in Achtelteilung ausgegeben . In der Nachmittagsziehung
bes Dienstag fielen drei Gewinne von je 50 000 RM auf die
Nummer 36 177 . Die Lose wurden in zwei Abteilungen in Viertel¬
teilung , in der dritten Abteilung in Achtelteilung ausgegeben .
( Ohne Gewähr .)

— Unfälle . An der Adolfshöhe stürzte einem Fuhrmann der
Schneppkarrcn beim Schuttabladen in einen Graben . Die Feuer -

schutzpolizei mußte Pferd und Wagen wieder auf den richtigen
Weg bringen . — In der Bierstadter Straße stürzte ein jugend¬
licher Radfahrer so unglücklich , daß er blutende KörperprelluNgen
davontrug .

IBiesbaöen - DofrSefm

In den Buchenwäldern der heimischen Umgebung werden
immer noch fleißig - Bucheckern gesammelt . Allein im Stadtbezirk
W .-Dotzheim wurde bisher eine Menge von über 250 Zentner der
kleinen dreikantigen Waldfrucht bet den Sammelstellen abge -

liesert , ein Beweis dafür , daß die Bevölkerung gern das Opfer
des mühevollen Sammelns auf sich nimmt , wenn damit der Er¬
nährungswirtschaft im allgemeinen und nicht zuletzt auch für die
eigene Familie ein Erfolg verbunden ist . Auch die Sammeltätig¬
keit der Volksschule war sehr rege , auch hier wurde mancher
Zentner Bucheckern zusammengetragen .

Unfall . In der engen Durchfahrt der unteren Wiesbadener
Straße wurde ein Kraftwagen gegen ein Gebäude gedrückt , wo¬
bei ein schwerer Pfeiler zusammenstürzte . Glücklicherweise ist nur
Sachschaden festzustellen .

Kriegsverhältnisse ausnutzen , um ihre unsauberen Verdienste zu
vergrößern . Die exemplarische Strafe hat diesem Volksschädling
das gefährliche Handwerk gelegt . Sie ist zugleich eine Warnung
für andere ähnliche Existenzen . Im übrigen appelliert das Urteil
an den gesunden Menschenverstand bei allen , die bei Karten¬
legerinnen die Zukunst erforschen wollösi .

Schweres Schiffsunglück an der spanischen Küste

Big » , 18 . Nov . Bei der Insel Ons stießen am Dienstagsrüh
die beiden in Vigo beheimateten Fischereifahrzeuge „Campiro "

und „Nuevo Camposina
" zusammen . Die „ E a m p i r o "

ging mit
der 38 Mann starken Besatzung sofort unter , und cs konnten in¬

folge der herrschenden Dunkelheit nur 20 Mann gerettet werden .
Zwei Seeleute konnten als Leichen geborgen werden ,
16 weitere werden vermißt . Da sich diese 16 Mann int

Augenblick des Zusammenstoßes im Innern des Schiffes befanden ,
ist zu befürchten , daß sie sämtlich ertrunken find .

Rieseubrand in einer südbrasilianischen Stadt

Stockholm , 19 . Nov . Nach einer nordamerikanischen Agentur¬
meldung aus Rio de Janeiro wütet in der südbrafilianischen Stadt
Estrella ein Riesenbrand . Die Gebäude des Militärschieß -

platzes , die Werkstättmt für den Bau von Segelflugzeugen und

mehrere Jndustrirtrnlagen wurden völlig zerstört .

Ü6er 10 000 Todesopfer der Überschwemmungskatastrophe
in Bengalen

Rom , 16 . Nov . tlber 10 000 Personen sollen , einer Stefani -
Meldung aus Bangkok zufolge , hei der jüngsten furchtbaren Lber -

schwemmungskotaftrophe in Bengalen den Tod gefunden haben .
Die Fluten , die von der Eanges - Mündung bis Misnaporc und
Bengalen reichten , zerstörten Tausende von Häusern und ver¬

wüsteten weite Strecken bebauten Landes . Nur scst gebaute
Häuser konnten dem Ansturm der Fluten widerstehen . Unter den

Opfern befinden fich zahlreiche indische Soldaten .

Nus Gau und . Provinz

Freiherr Langwerth von Simmern gestorben
- Eltville lRheingau ) . .19 . Nov . In d ° r Nacht zum Dienstag

tst tm 77 . Lebensjahr an einem Herzschlag Botschafter a . D . Dr .
Jur . Ernst Freiherr Langwertb von Simmern gestorben .

Freiherr Langwertb von Simmern trat nach dem Studium
der Rechte und seiner Lehrtätigkeit an der Universität Marburg
in den diplomatischen Dienst des Deutschen Reiches , der ibn u a .
nach Athen . Lissabon . Tanger . Bern führte . Wahrend seiner Tätig¬
keit im Auswärtigen Amt bekleidete er das Amt . eines Unt ?r -
staatssekretärs . Von dieiem Pocken trat er tm Juni 1919 zu » ck.
da er die Annahme des Versailler Diktats ftli einen volitiichen
Fehler kielt . Von 1920 bis 1925 wurde er . trotzdem auf den Bot -

ichaftervosten nach Madrid berufen und ging von dort als Bort
schaiter und Reichskommissar der besetzten rheinischen Gebiete ngm
Koblenz und Wiesbaden . Nack dem Räumung des Rhetil -
landes trat er am 1. Oktober 1930 mit Erreichung der gesetzlichen
Altersgrenze in den Ruhestand den er aut dem
Hof in Eltville verbrachte . Er wird auf dem Eltviller Friedbot
im Familiengrab beigesetzt . _

Mit dem Namen Langwertb von Simmern verknüpft nm ein
Stück Überlieferung Rbeingauer Weinbaues dem der Verstorbene
auf dem seit 500 Jahren in . Familienbesitz befindlichen Gut
immer ein tatkräftiger und ovferberetter Förderer gewesen tit . •

Sport und Spiel

m Riidesheim ( Rheingau ) . 19 Nov Die städtischen Gefolgt
schaftsmitglieder Karl Adam . Philipp Schunk ., Fritz Oberländer
und Fräulein Katharina Schlotter wurden mr 25 Jahre treue
Dienste in der Stadtverwaltung in einer Eefolgschattsfeier geehrt
Landrat Thöne überreickre ihnen tm Namen der Staatsregterung
eine Ehrenurkunde , für die Stadt . Rudesheim sprach Bürgermeister
Bausinger ihnen herzliche Glückwünsche aus .

-- Kamberg . 19 . Nov . Die kleine Nachbargemeinde Erback
verfügt über einen ausgedehnten eigenen Buchenhochwald . tn dem
die Einwohner eifrig Bucheckern , lasen . . Insgesamt änd etwa
50 Zentner Bucheckern allein tn dieser kleinen Gemeinde gelesen
worden . Einzelne Familien haben es bis auf 60 Ptund gebracht
und sich dadurch eine ansehnliche Fettaustaufchmenge gesichert .

= Darmstadt . 19 . Nov . Die wiederholt wegen Diebstahls be¬
strafte . zuletzt im Jahre 1940 zu einer elmahrigen Zuchthausstrafe
verurteilte landwirtschaftliche Hilfsarbeiterin Maria Elisabeth
Zellner aus Kirschhausen stand erneut wegen eines Sa b r -
raddiebstahls vor dem Sondergertcht in Darmstadt . Da ne
die Tat unter Ausnutzung der kriegsbedingten Verdunkelungsver¬
hältnisse beging , rückfällig ist und . trotz zweifelsfreier Bewms -
grundlagen hartnäckig leugnete , erhielt sie für . das . Volksschad -
lingsverbrechen drei Jahre Zuchthaus . Die diebische Ver¬
anlagung der Täterin und ihre uneinsichtige Einstellung ergaben
ein EbarSkterbild . das auch die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte für drei Jahre rechtfertigte .

= Hanau . 19 . Nov . In der von der 47iäbrigen Witwe Anna
St . aus Hanau betriebenen Gastwirtschaft . erschien u b e r e t n
Jahr lang ein hiesiger Bäckermeister mit seiner Familie saft
jeden Sonntag und verzehrte Flenchgerichle . ohne die hierfür
erforderlichen Fleisch - und Fettmarken abzugeben . Daiur erhielt
die Wirtin als Gegenleistung — neben etwa 15 Pfund Mehl und
30 Pfund Weckmebl — wöchentlich drei Brote . ohne Marken .
Wegen fortgesetzter Zuwiderhandlung gegen die Verbraums -
regelungsstrafverordnung wurde die Gastwirtswitwe zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt und die sofortige Vollstreckung des
Urteils kür zulässig erklärt . — Der 46 Jahre alte kaunnackniiche
Angestellte Johann F . aus Ravolzhausen . der mit . der in¬
zwischen geschiedenen 24jährigen Margarethe I . . aus Nieder¬
rodenbach unerlaubte Beziehungen unterhielt , ckellte als
Bllrogehilfe bei der Verwaltung einer Nachbargemelnde seiner
Geliebten Bezugscheine für zwei Paradekissen und eme Fahrrad¬
bereifung aus . worauf diese keinen Anspruch batte . Die I . nutzte
die Bezugscheine aus . Der Angeklagte F , erbie .lt als der Haupt¬
schuldige zehn Monate Gefängnis , wahrend dte I . mit
fünf Monaten davonkam . Die sofortige Vollstreckung des Urteils
ist für zulässig erklärt worden .

Ludwigshafen , 19 . Nov . In den frühen Morgenstunden des

Samstags wurde im Stadtteil Mundenheim in der Langemarck -

Anlage ein Raubüber . fall verübt . Dort wurde « ine 27
Jahre alte Frau überfallen , verletzt und beraubt . Als Täter
kommen zwei Männer in Frage , die bisher noch nicht ermittelt
werden konnten .

Wirt schäft steil

Eeländeerkundungsfahrt de « Gebietes Hessen -Rassan in Wiesbaden

Am kommenden Sonntag . 22 . d . M . . wird die Eebietsmeister -
schaft in der Geländeerkundungsfahrt ausgetragen , zu der die
Banne eine HI .- und eine DÄ .- Mannichaft entsenden sollen . Die
P ' llfung umfaßt außer der Zeitbewertung noch Schießen . Rad -
m

'
ontagc usw . und ist so recht geeignet , von ieitern Teilnehmer

alles zu verlangen . • *
Der Bann Wiesbaden wurde mit der Durchtubrun » beauf¬

tragt . Die Strecke ukw . wird noch bekanntgegeben . Start und
Ziel ist in D .-Schierstein am Sonntagvormittag .

Meister Schalke 04 trat am Dienstag vor 20000 Zu¬
schauern in Warschau zu einem Fußball -Freundschaftsspiel gegen
eine Wehrmachtelf an und unterlag überraschend mit 1 :2 ( 1 :1 )
Toren . Schalke gefiel wieder durch sein schönes Sviel . aber der
Sturm ließ jegliche Schubkraft vermissen .

Die deutsche Fußballelf zum Länderkamvf gegen
die Slowakei am Sonntag in Pretzbur » ftebt wie folgt : Iabn
(Berliner SV . 92 ) : Sattes ( Hamburger SV ) . Miller ILSV . Ber¬
lin ) : Kupfer ( Schweinfurt 05 ) . Rohde lTVd . Eimsbüttel ) . Sing
( Stuttgarter Kickers ) : Adamkiewicz ( Hamburger SV .) . Decker
( Vienna Wien ) . Willimowski ( 1860 München ) . Walter ( 1 . SÄ .
Kaiferslautern ) . Klingler fFV . Daxlanden ) . Ersatz : . Turek
(Duisburg 48/99 ) . Kolb lEintracht Frankfurt ) und Votgimann
( SK . Planitz ) . Walter siebt diesmal also halblinks !

TkLammervokalsieger 1860 München wurde in
keiner Heimatstadt überaus herzlich empfangen . . Eauamtsleiter
Reichinger begrüßte im Auftrag der Partei und tm Namen des
Gauleiters Eiesler die Spieler und beglückwünschte sie zu ihrem
groben Erfolg .

Jules LadoumSaue . der frühere französische Welt¬
rekordläufer . der 1931 zum Berufssportler erklärt wurde , bat beim
französischen Verband einen Antrag auf Wiedererlangung der
Amateureigenschaft gestellt .

Kornkammer Ostraum
Wenn die Weibnachts -Sonderzuteilung so über Erwarten

reichlich ausgefallen ist dann ist dies -nicht nur die Folge der vom

» :n Landvolk mit soviel Erfolg geschlagenen Erzeugungs -
blieferungsschlacht , es kommen darin auch die zusätzlichen

Lieferungen aus dem Raum int Osten zum Ausdruck . Über die
landwirtschaftlichen Gegebenheiten und Möglichkeiten in diesem
Raume berichtet in der neuen Zeitschrift ..Deutsche Agrarpolitik "

Staatsminister a . D Ministerialdirektor H . I . R i e cke . der als
Kriegsverwaltungschef die Landwirtschaft im Osten betreut , tn
einem ausführlichen Aufsatz . Der Raum im Osten wird wieder
die Kornkammer Europas werden , die 10 bis 12 Mill . Tonnen
Eetröide liefern kann Auf lange Sicht wird darüber hinaus ein
auch erheblich steigender Bedarf Europas gedeckt werden tonnen .
Abgesehen von den Ländern des baltischen Raumes , wo die Ver¬
edelungswirtschaft weiter ausgebaut wird , soll der Ostraum die
Kornkammer bleiben . Die Veredelungsvrodukte wird der dcutiche
und der westeuropäische Bauer zu liefern haben . Die wichtigste
Betriebssorm werden auf Jahre hinaus die Landbaugenossemchaf -
ten sein , deren grundsätzliche Kennzeichen die Feldgemeinschaft
und der Flurzwang sind , in deren Rahmen die Einzelbetriebe auf
den ihnen zugewiesenen Feldstücken wirtschaften . Bei einem so¬
fortigen Übergang zur Einzelwirtschaft würde sich die Masse der
ehemaligen Kolchosniken nicht zu Bauern , sondern zu Selbstver -
forgern bescheidenster Art entwickeln . Die überspitzte Technisierung
der Landwirtschaft wird zurückgedreht werden , und der Maschinen¬
einsatz wird sorgfältig mit dem Einsatz der P

'
erde - und Ochfen -

anfvannung und der Schlevververwendung abgestimmt werden .
Großzügig geplante und durchgeführte Kulturmabnabmen w >e Auf¬
forstung . Ausbau der . Bewässerung , werden die Grundlage für
eine weitere Leistungstäbigkeit des Agrarraumes im Osien legen .
Der Raum im Osten wird Deutschland und Europa in Zukunft im
wesentlichen von den Überseezufuhren an Nahrungsmitteln frei¬
machen . Der Schwerpunkt der landwirtschaftlichen Erzeugung wird
aber nach wie vor im alten europäischen Raum liegen .

Berliner Börse vom 19 . November . Die Aktienmärkte lagen
weiterhin sehr ruhig , so daß bei der Eröffnung nur geringe Kurs -
ausschläge zu verzeichnen waren , wobei allerdings . Steigerungen
überwogen . Des wetteren erfolgten zahlreiche Strichnotierungen .

Frankfurter Börse vom 19 . November . An den Aktienmärkten
kam es wiederum nur zu kleinsten Umsätzen bei nahezu unver¬
änderten Kursen . JE . Farben zogen auf 1739 «. VDM . aut 162
und Deutsche Gold und Silber auf 198 an . Reichsaltbesitz weiter
gebessert auf 1695/s . Steuergutscheine I 109 ' / - . Von «rrerverkehrs -
aktien gaben Dingler um 1 % nach . lagesgelb VA % .



Donnerstag . 19 . November 1942 Wiesbadener Tagblatt Nr . 272 Leite 5

D/e Jn/e / ckee Öiütme Sfr

(Schluh folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

IMMOBILIEN

VERSCHIEDENES

die ihr das letzte

Jeder hilft mit und nimm ! Losbriefe ter
Reichslotterie der NSDAP f nat . Arbeit .

Heinrich Noll ,
-Karl Althen Wwe .

W.-Dotzheim , im November 1942.
Wilhelmstraße 22

Danksagung . Statt Karten .
Für die herzliche Anteilnahme , sowie
für die zahlreichen Kranz - n . Blumen¬
spenden beim Hinscheiden unserer lieben
Tochter , Schwägerin , Tante . Nichte und
Base , Frau Lina Messerschmidt Wwe .
sagen wir unseren Innigsten Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Messerschmidt

Wiesbaden , den 18. November 1942.
Dotzheimer Str . 107.

Praxis wieder aufgenommen . Sprechstunden
bis auf weiteres 9—13 Uhr . Dr . Westphal -
Ossa . Zahnärztin , Wiesbaden - Schierstein ,
Dotzheimer Straße 3.

und allen denen ,
Geleit gaben .

Familie
Familie

Zwischendurch :

„ Brigitte
“

von Adalbert Stifter
Buchhändler versichern uns , daß der Ruf aus dem Feld
nach Rainer Maria Rilke und Adalbert Stifter besonders

dringlich geworden ist . Um unseren vielen Lesern an
der Front eine Freude ? u machen und den Lesern der
Heimat eine besonders wertvolle Kost zu bieten , haben
wir uns entschlossen , Adalbert Stifters Erzählung
„ Brigitte

" zum Abdruck zu bringen . Wir haben aus

zeitungstechnischen Gründen und wehen Herzens zwar
manches wahre Meisterstück der Naturschilderungen
wegnehmen müssen , aber auch so bleibt noch von dem
harten und bewunderungswürdigen Schicksal der Brigitte
Maroshely und des Majors Murai soviel Schönes , daß
wir unseren Lesern denselben Genuß wünschen , wie
wir ihn seifest bei der Bearbeitung empfanden .

/ Die Schriftleitung .

Mal mit Maike geseffen hatte , wie Pappschachteln hochhob
und sie ohne viel Umstände über den Damm tn das Meer
warf .

Statt Karten . Gott der Allmächtige er¬
löste heute nacht seinen treuen Diener ,
unseren lieben Bruder , Herrn

Aloys Linsdieid , Pfarrvikar
Pfarrer zu Dorchheim

von seinem schweren Leiden -
Im Namen aller Trauernden :
Hans Linscheid , Heinrich Linscheid

Eltville a . Rh . (Schwalbacher Straße ) ,
Wiesbaden (Sedanstr . 4) , 17. Nov . 1942.
Die kirchliche Trauerfeier findet am
Freitag , 20. Nov, , vorm . 9 Uhr in der
St . Bonifatiuskirche zu Wiesbaden , die
Beerdigung am gleichen Tage nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Bestat -̂ s- Anstalt Lamberti , gegr . 1871,
Telefon 24351 Schwalbacher Str . 67. Erd -
und Feuerbestattungen , Überführungen in
eigenen Leichenautos . Annahme sämt -
licher Versicherungen .

Heute entschlief nach kurzem Leiden
unser lieber , guter , unvergeßlicher
Vater , Onkel , Schwiegervater , Schwager ,
Großvater , Urgroßvater , Herr

Heinrich Winter
im 89. Lebensjahr .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Theodor Wandt , Obering . , u . Frau ,
Else geb . Winter , Dr . med . Wilhelm
Winter , z . Z. Stabsarzt , und Frau ,
Emmy geb . Lessel , drei Enkel und
ein Urenkel

Wiesbaden , Worms , 18. November 1942.
Kaiser -Friedr .- Ring 5 , 1.
Die Trauerfeier findet am Samstag ,
21. Nov . , vorm . 10 Uhr von der Trauer¬
halle des alten Friedhofs aus auf dem
Nordfriedhof statt . Es wird gebeten ,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen

..Es Hängt noch einer im Mast !" schrie Larsen Ole
Petersen zu . mit dem er zusammen im Schutze des Boots -
schuvvens Hockte .

Petersen entgegnete nichts . Sein Gesicht war steinern ,
die erloschene Pfeise schien in seinem schmalen Munde fest¬
gefroren zu sein . Er dachte wohl an die Sturmnacht vor
fünfundzwanzig Jahren , die genau so wild gewesen war . und
die das Unglück über seine Familie gebracht hatte .

Ein paar Schritte weiter hockten Andergast und Sohn .
Tede starrte seinen Vater immer wieder an . Der Alte schien
nichts von dem Ausruhr dieser Nacht zu verspüren , seine
Augen hatten einen hintergründigen Glanz und hingen un¬
entwegt an dem zersplitterten Maststumpsen . der von dem
gestrandeten Schiss noch aus der Brandung des Meeres hin¬
ausragte , und an dem ein Mensch hing .

„ Ist es das Schiff — ? “ prehte Tede dicht an seinem
Ohr hervor .

Runge Andergast nickte , ohne die Richtung seines Blickes
zu verändern . „ Ja . es ist das Schiff .

"

Dann wurde es plötzlich dunkel . Aus irgendeinem
Grunde erlosch das Licht des Leuchtturms . Tede sah nur noch ,
wie eine riesige Wasserwege über den Kai stürzte und im
Zurücksluten die beiden Sieinblöcke . aus denen er manches

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme für den uns

so unerwarteten Heldentod unseres un¬
vergeßlichen und hoffnungsvollen Soh¬
nes , Bruders , Onkels , Schwagers , Nef¬
fen und Vetters Kari Kaltwasser , Ob .-
Gefr . in einem Jäger - Batl . , sagen wir
auf diesem Wege unseren aufrichtigen
Dank . *

In tiefem Schmerz : Familie Joh .
Kaltwasser , Eltern , und Kinder , Karl
Georg , z. Z. Wehrmacht , u . Familie ,
Hans Kaltwasser , z . Z. im Felde ,
und Familie , Klaus Meiser , z . Z. im
Felde , u. Familie , Anni Kaltwasser ,
Emst Kaltwasser und Verwandte

W.- Schierstein , im November 1942.

«
Unerwartet erreichte uns die
schmerzliche , unfaßbare Nach¬
richt von dem Heldentod meines

inniggeliebten Mannes und treuen Le¬
benskameraden , dem treusorgenden
Vater meines Kindes , meines lieben
Sohnes , Schwagers , Onkels und Freun¬
des , des Parteigenossen

Fritz Grauff
Gefr .

‘ in einem Inf .- Reg . , Inhaber des
EK II . der Ostmed . u . des Verw .-Abz .
Er wurde am 12. September bei einem
Spähtruppuntemehmen schwer verwun¬
det und starb am 18. Okt . in einem
Feldlazarett in Gomel (Osten ) an den
Folgen seiner Verwundung im 37. Le¬
bensjahr für Führer , Volk und Vater¬
land . Sein Heldengrab befindet sich in
Gomel . •

In tiefer Trauer : Pauline Grauff ,
geb . Recht . Gisela Granff , Barbara
Tresbach , Mutter , nebst allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten

Naurod , W.-Sonnenberg . 16. 11. 1942.
Die Trauerfeier findet am Sonntag , den
6. Dezember in der Kirche in Naurod
um 13.30 Uhr statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme durch Wort und
Schrift , • sowie für die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters Großvaters und Bru¬
ders , und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben sprechen wir allen auf
diesem Wege unseren tiefempfundenen
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen - Frau Emilie Hohenstein
und Kinder nebst Aikelkindern

W.- Dotzheim , den l ^ November 1942.
Adolfstraße 10

#
Nach langem , mit größter Ge¬
duld getragenen Leiden , ver¬
schied heute im Heimatlazarett

unser Heber Sohn und Bruder

ASoldat Hans Sdioll

inr Alter von 38 Jahren . Er folgte
hach kaum einem Jahr seinem im
Osten gefallenen Bruder Rudi .

Die tieftrauernden Eltern : Johann
Scholl , Elisabeth Scholl , geb . Schäfer
die Geschwister Josef Scholl , Mar¬
garete Rotter , geb . Sdioll , Cläre
Don , geb . Scholl , Änne Henrich ,
geb. Scholl , Agnes Heinsdike , geb .
Scholl , Clemens Scholl , im Felde ,
Willi Scholl , im Felde , Oskar Sdioll

Rauenthal/Rhg . , 16. November 1942.
Die Beerdigung findet Freitag , 20. Nov . ,
um 12 Uhr vom Trauerhaus , Reitschul¬
straße 23, aus statt .

ehe einer der Fischer überhaupt einsteigen konnte , raste es
mit einer Schnellzugsgeschwindigkeit auf den Strand zurück ,
mitten in die keuchende Menschenschar hinein .

Es war unmöglich , dem verunglückten Schiff Hilfe zu
bringen . Keine dreihundert Meter vor Norderriff muhte
man die Besatzung ihrem Schicksal überlassen .

Ein Teil der Fischer stand bleich und verbissen da .
andere kümmerten sich um die „ Mitternacht "

. Die Fischer
fesselten den wild bin und her springenden Logger wie einen
Tobsüchtigen mit Drahtseilen und Tauen , die jedoch alle
Augenblicke wieder rissen und m ' t knallenden Peitschenhieben
durch die Luft lausten . Pahl erhielt einen dieser hiebe über
den Rücken , er brach bewuhtlos zusammen .

Eine Stunde verrann . Der grelle Lichtkegel des Leucht -
turms hab grausam aus der Finsternis , was besser im
schwärzesten Dunkel der Nacht geschehen wäre . Das gestran¬
dete Schiff rollte und jammerte verzweifelt , aber das Meer
schlug ihm ohne Unterlah neue Wunden .

4 7 . Kapitel .

Als der erste fable Schimmer des Morgens im Osten
hochkroch , flaute der Sturm ab . Irgendwo draugen ^ isNSte
eine Möwe auf . Ein Schrei antwortete ihr , und plötzlich er «

tönte von den Klippen ringsum ein wilder , keifender Lärm .

Ein Erschauern ging über das Meer hin . die Nacht
klaffte auseinander und der Tag kroch blutig nag aus den
dunklen Tiefen . Der Jnselblock begann zu rauchen : , iabl und

verschwommen wuchs sein steinernes Antlitz in das fröstelnde
Licht hinein .

Das Meer war düster und glatt , nur von schmutzigweihen
Schaumstreifen gerunzelt . Es lief langsam und zögernd
gegen den Strand an . als habe es ein schlechtes Gewissen »
All seine Wildheit batte es in der Nacht vertan , nun tat es
scheinheilig und fromm , als könne es keinem Schiff auch nur
einen Nagel krümmen .

Die Fischer von Norderrisf waren bisher nicht von ihren
Plätzen gewichen . Obgleich sie alle dem Geschehen der Nacht
wehrlos gegenüberstanoen , hatte doch keiner daran gedacht ,
ins Bett zurückzukriechen , während auf den Klippen ein
Schiff mit dem Tode rang .

Als der Morgen graute , kamen sie halb erfroren und
bleich aus ihren Verstecken hervor , taumelten dem Strand
zu und suchten mit ihren entzündeten Augen nach dem Wrack .
Nur Runge Andergast schien überhaupt nicht ermüdet zu
sein . Seine Augen glänzten noch immer . Er stand ganz
vorn , hoch über den andern auf der höchsten Stelle der Kai¬
mauer . und Tede schaute verwundert und dunkel zu ihm auf .

Langsam wurde es Heller . Der eisig » Dunst , der über
dem Wasser stand , zerrann , und gleich dem verkohlten Spar¬
ren eines abgebrannten Hauses tauchte der zersplitterte Mast
des zu Tode getroffenen Schiffes in das kalte Licht des
Tages ein .

„ Er hängt noch dran !" rief Runge Andergast und stieb
den Finger in die Luft . . .Das Boot her !"

Niemand begriff zunächst , was er meinte . Sie drängten
sich näher , und nun kehrte das Leben plötzlich in ihre er¬
loschenen Gesichter zurück . Ja . es hing noch ein Mensch am
Mast des Wracks !

Mit gröhter Geschwindigkeit wurde das Rettungsboot
zu Waller gebracht . Sie schleuderten es förmlich in das stille
Meer hinaus und griffen wie gesagt nach den Riemen . Wie
ein Pfeil schob das Boot vorwärts . Das Meer knurrte
feindselig auf und goh ein paar Eimer Wasser über die
Rudernden aus . Aber sie liehen sich nicht einmal Zeit , die
Feuchtigkeit aus den triefenden Haaren zu schütteln .

Runge Andergast sah ganz vorn in dem Stern des
Bootes und holte zu mächtigen , kraftvollen Armbewegungen
aus Sein Oberkörper wgr gestrafft , sein Kopf hoch aufge¬
richtet , es war , als gälte es ihm . einen Preis im Schnell¬
rudern zu gewinnen , als sei er zu einer Hellen Moraenfabrt
aufgebrochen und nPt zu dem schweren Weg der Bergung
eines Menschen aus höchster Not .

Tede sah immer wieder zu ihm hin . Staunend , verwun¬
dert , zweifelnd und heih fragend .

Glaubte der Vater an eine Klärung seiner dunklen
Sache ? Erhoffte er sich etwas von dieser traurigen Fahrt ?

Tede hätte gern eine Frage an ihn gestellt , aber er ver¬
mochte es nicht . Die anderen schienen von der Veränderung
Runge Andergasts nichts bemerkt zu haben . Was sollte er
erst ihre Aufmerksamkeit auf Dinge lenken , die sie doch nicht
begriffen hätten , und über die sie nachher , wenn sich nichts
klärte , nur lachten .

..Das , was notwendig ist nach fünfundzwanzig Jahren .
"

. Maike kroch ganz nabe an Tede heran : „ Was meint
dem Vater denn ? "

„ Ich weih es auch nicht . Komm , wir wollen binaus -
geben . Wenn sie uns auf der Insel auch nicht haben wollen ,
dann sollen ne wenigstens sehen , dah wir zwei uns einig
sind .

"

26 . November .
Der Sturm hatte nicht nachgelallen , er war zum Orkan

angeichwollen . Es war em Wetter wie vor fünfundzwanzig
Jahren , als die . .Aarbus " vor Norderriff sank und Harm
Petersen am Strande erschlagen wurde .

Tede hatte den ganzen Tag keine Ruhe . Er rannte bin
und her , und Maike vermochte es nicht , ihn auch nur eine
Stunde festzuhalten . Nachmittags war er in den Krug ge¬
laufen . um noch einmal mij den Fischern zu sprechen . Aber
alles war vergebens gewesen . Sie hatten auf ihrem Ent -
schluh beharrt und ibn an Ole Petersen verwiesen .

Voller Zorn und Verzweiflung verlieh
'

Tede das Lokal .
Es war schon spät , pechschwarz lag die Nacht über der Insel ,
und der Orkan brauste mit voller Wucht . Tede stemmte sich
mit aller Kraft gegen den Sturm an . Die Scheinwerfer des
Leuchtturms blitzen auf . gelvensterhaft von den Eischtfahnen
der Brandung umweht . Schritt um Schritt kämpfte er sich
vorwärts , et muhte nach Hause zurück .

Aber auf halbem Wege blieb er plötzlich wie gelähmt
stehen . Ein furchtbares Bersten und Krachen , das die Stim¬
men der Brandung und des Orkans überschrie , erschütterte
die Luft . Es dröhnte , als fei ein ganzer Häuserblock in sich
zusammengestürzt . Gleichzeitig fuhren die grellen Licht¬
garben des Leuchtturms über Insel und Meer hin , und in
ihrem Scheine sah Tede , dah auf den Südklippen vor
Norderriff ein Schiff gestrandet war . Spukhaft nur ent¬
hüllte sich ihm dieses Bild , in einem kochenden Kessel von
Gischt und Schaum ein schwarzer , ungefüger Sckinsleib mit
zersplitterten Masten .

Tede stand wie erstarrt . Ein Schiss vor Norderrisf ?
Sein Vater hatte doch davon gesprochen ? Und sollte es nicht
die Klärung bringen ?

Er fuhr sich mit einer abwesenden Geste über die Augen .
War das noch Wirklichkeit ? Aber er träumte nicht . Der
Leuchtturm erhellte zum zweitenmal die Finsternis , und
wieder enthüllte sich ihm das gleiche schreckhafte Bild .

Tede riß sich nun vom Boden los und stürzte in den
Krug zurück . Er stieh die Tür auf und schrie seine Meldung
hinein . Die Fischer sprangen auf , und schon nach wenigen
Minuten kroch eine Reihe in Ölzeug verpackter Gestalten den
steinigen Pfad zum Unterland binab .

Der grelle Lichtkegel des Scheinwerfers stand still und
hob den Strand und ein Stück des aufgewühlten Meeres
mit dem verunglückten Schiff aus der Finsternis empor . Die
Wogen sprangen hoch auf und rollten über den zuckenden
Schiffsleib hin , so dah er wild bin und her geworfen wurde .
Die Fischer kämpften sich bis zum Bootsschuppen vorwärts ,
keuchend zogen sie das Boot hervor und versuchten , es zu
Waller zu bringen .

Aber es gelang ihnen nicht . Jede Woge , die anlief , hob
es wie eine Streichholzschachtel hoch und warf es auf den
Strand zurück , dah es in allen Fugen krachte .

Zehn - , zwanzigmal wiederholte sich das gleiche wilde
Spiel . Immer wieder , wenn die Brandungswoge sich über¬
schlug und zerschmettert in sich zusammenfiel , schoben die
Fischer das Boot auf das auirlende Waller hinaus . Aber

Heirat Arbeiter , 43
J . , m . s . gut . Um-
gangsformen , Her¬
zensbildung , sucht
die Bekanntschaft
einer Dame v . 28
b . 35 J . . die geneigt
ist , seine Lebens¬
weise heimisch zu
gestalten . G 284 TV.

Med .- techn . Ass ., 20
Jahre , wünscht Be¬
kanntschaft netten
Akademikers b. 35
J . , zw . Heirat . Zu-
schr .m .B. B 276 TV.

Weihnachtswunsch !
Nette . gebildete
Inspektorstochter ,
42 Jahre alt . kath . .
gute Hausfrau ge¬
schäftstüchtig , Ver¬
mögen . Aussteuer ,
wünscht glückliche
Heirat . Zuschriften
erbeten A 979 TV

Die Hebammen - Lehranstalt u. Frauenklinik
ist ab sofort in das St . Vincenz - u . Eli —
sabethen - Hospital , Mainz , Am Fort Eli¬
sabeth 1, verlegt . Fernsprechansdiluß :
Mainz 34397, Straßenbahnlinie 11 (Fichte¬
platz ) . In der Hafenstraße verbleiben :
Die Kliniksprechstunden bis 21. 11. 42,
die Privatsprechstunden bis 30. 11. 42,
Direktion der Hebammen -Lehranstalt u .
Frauenklinik Prof . Dr Wehefritz .________

Freunde von Hausmusik . Wer möchte sich
an gut priv . Dilettanten -Salon - Orchester
beteiligen ? Jeden Montag abend 19.30 bis
21.30 Uhr , Nähe Kurhaus . Nur flotte
Vom -Blatt -Spieler werden gebeten sich zu
melden . Angeb . u . P 190 an Anzeigen¬
frenz Mainz .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Erfassung von Kaninchenfellen . Zu den auf Anordnung der Reichs -
stelle für Lederwirtschaft beschlagnahmten Fellen gehören auett
Kaninchenfelle . Zu deren Ankauf sind im Stadtkreis Wies¬
baden folgende Firmen zugelassen : Dahlem & Co . , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 55, Heinrich Markloff , Wiesbaden

'
, Hellmund¬

straße 52 und Hans Wiegand , Wiesbaden , Hochstättenstr . 6/8 .
Wegen des außerordentlich großen Bedarfs an Kaninchenfellen
für die Kriegswirtschaft erwarte ich , daß die Einwohnerschaft
der Ablieferungspflicht bereitwilligst nachkommt und mich da¬
durch der Notwendigkeit enthebt , gegen Säumige mit Ordnungs¬
strafen vorzugehen . Wiesbaden , 17. November 1942. Der
Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt . ____________

Versteigerung . Am Freitag , den 20. November 1942, ab 9 Uhr
werden im Hause Lanzstraße 6, Wiesbaden , gebrauchte Möbel¬
stücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebraucht¬
warenverordnung gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden ,
17. November 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

VERLOREN

Kriegersfrau ließ a.
16. 11. 42, nachm .
4 Uhr am Marktpl .
in der Telefonzelle
ihre Geldbörse mit
Inhalt liegen . Es
wird gebeten , betr .
auf dem Fundbüro
abzugeben .

Damen - Armbanduhr ,
Golddoubte , mit
Gliederarmband , auf
dem Wege vom
Kaufhof bis Bahn¬
hof oder v . Bahn¬
hof bis Schloßpark
verloren . Der ehr¬
liche Finder erhält
Belohnung . Eltville
a .Rh . , Gartenstr . 15

Soldat verlor in der
Nackt von Freitag
zu Samstag Akten¬
tasche mit Inhalt .
Gef . Rückgabe er¬
beten unter Zu¬
sicherung guter Be¬
lohnung . Frqbus ,
Adolfsallee 34.

Crepe -Georgette ,
bunt , Viereckschal ,
Sonntag geg . 18 Uhr
Bahnhof Wilhelm - ,
Friedrickstraße ver¬
loren . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Dotzh . Str . 87, 1 r .

Knirps , rotkariert ,
Sonntag v. Bahnh .
bis Steingasse ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .
Schlenzig Steing . 17

Ein Säckchen m . Beil
u. Baumsäge an d.
Bank unten am
Münzberg liegen ge¬
lassen . Bitte den
Finder , es gegen
Belohnung b. Emst ,
Feldstr . 3, abzug .

Schraubhängeohrring
(slb .) , Perle , mit
Stahlsplitter Wil -
helmstr . , Linie 7,
am 14 11. 42 ver¬
loren . Abzug , gegen
Beohnung b. Münch
Bierstadter Höhe 73

UNTERRICHT

Danksagung .
Herzlichen Dank für die Beweise herz¬
licher Teilnahme durch Wort u . Schrift ,
sowie für die vielen Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben Mutter

Chemische u. physik .
Fortbildung von
Student gesucht .
L 303 TV. ________

Nachhilfe - Unterricht ,
insbesond . Deutsch
(Stil , Grammatik ,
Orthographie ) ert .
Akadem . Sprechzeit
Dienst .b .Freit . 18.30
b .19.30. Adr . TV. Uz

Nachhilfe f. 15jähr .
Jungen in Algebra
und Mathematik
ges . L 284 TV.

Wer erteilt junger
Dame ab sof . Nach¬
hilfeunterricht in
Steno zur Silben¬
geschwindigkeit ?
L 285 TV.

Tausche Herren -Rad

tegen
D .- Rad . Pape

teinstraße 14.
Mädchenhalbschuhe ,

Gr . 35, g. e . , schw .
geg .37 z. t . Danne -
vitz , Feldstr . 27, 1.

Gebe Scklittsckuhe ,
vem . Suche mod .
Puppenwagen oder
Puppe . Zuzahlung .
W 275 TV._______

Tausche Herd , 40 X
60 , r . , g. Linoleum ,
2X2,50 m , neuw .
Moritzstr . 20, H. 1.

Zeiß - Prismenglas o.
Herrenzirn .- Tisch o.
guterh . Tischdecken
geg . mod . Puppen¬
wagen o. kl . Rodel¬
schlitten zu t . ges .
Rüdesheim . Str . 31,
1 Iks . Tel . 24083.

GELDVERKEHR

Mit 4000 Mk . suche
ick mich an gutgeh .
Unternehm zu be-
teiligen . G 283 TV.

10 000 .- u . 12 000.-
I . Hypoth . zu 4 •/ •
Vollausz . auf gute
Häuser z . Abids , d.
Abgeltungshypotek
ges . D 256 TV.

HEIRATEN

TAUSCHVERKEHR
1 P. H .- Schuht , Gr .

41, neuw . , u . 1 P .
Knabenschuhe . Gr .
39 , fist neu , gegen
ebens . Reitstiefel ,
Gr . 41-42 , zu tau¬
schen . H 299 TV.

Suche Knabenstiefel ,
34- 35, gebe guterh .
Damen - Halbschuhe ,
37Ve. Adr . TV. Wc

Damen - Reltoti «fel ,
Gr . 41 , geg . Luft¬
gewehr od . guterh .
Puppenstube zu
tausch . H 274 TV.Tausche Russenstiefl .

Gr . 40 geg . gleiche
Gr . 38/39 , all . g. e.
Arndtstr . 8, 1 r .

Tausche guterh . Led .-
Mantel geg . Radio .
M 292 TV.

Tausche w. Lücken¬
herd gegen Näh -
masch . F 275 TV. Tausche Heizkissen ,

220 Volt , gegen 110
Volt , Rüdesheimer
Str . 11, b . Steinmetz

Damenpumps , neuw .
schw . (Libelle ) Gr .
36 geg . neuw . schw .
Pumps , Gr . 38 zu
tausch . E 282 TV.

Skistiefel , Gr . 44 , g.
erh . , geg . Gr . 42- 43
zu tauschen Nero¬
straße 20, 1 rechts . Gebe Foto - Apparat

(Rollfilm ) geg . gut¬
erh . Kinder - Dreirad
od . Puppenwag . (k .
Stubenwag . Dapper
Adolfsallee 45 , 3.

Tausche Wipproller
u . Zwerg - Ziegel -
Baukasten B gegen
Damen - Rad . Auf¬
geld wird eventuell
gezahlt . K 277 TV.

Staubsauger , 110 V.
gesucht . Gebe neu¬
wertiges Radio in
Tausch . T 270 TV.

Tülldecke mit Spitze
für zwei Betten , gut
erh . , zu tauschen
gegen Damenregen¬
schirm oder Hand¬
tasche . K 243 TV.

Tausche sehr guterh .
Schuhe , Gr 38Vr .
% Abs . , geg . ebens .
Gr . 39 (kein hoher
Absatz ) . Dapper ,
Adolfsallee 45 , 3.

Ges . Schaukelpferd ,
gebe 2 P. Schlitt¬
schuhe , evtl . Zu¬
zahl . G 276 TV.

Breecheshose , schw . ,
g. Koffergrammoph .
od . Trainingsanzug ,
Gr . 65, a . g. erh . ,
z. t . ges . M 277 TV.

Kinder - Sportwagen
m. Fußsack , s .g.e.
gegen Dam .- Fahrrad
gut erh , zu tausch .
G 282 TV.

Gebe schw . Pelzjacke
(gut erhalt .) , 42-44 ,
gegen Ebensolches
br . Pelzcapes . —
H 184 TV.Zink - Waschbütte ,

oval , Gr . 100 , geg .
1 Satz Kochtöpfe z .
t . Adr . i . TV. Ub

Gebe in Tausch eleg .
schw . Wildleder -
schuhe , wenig getr . ,
hoher Absatz , Gr .
37Vz-38. Wünsche
Sportschuhe mit fl.
Absatz . A 102 TV.

Teddybär , 75 cm ,
gegen 1 P. Knaben¬
schuhe 36 od . Hem¬
den f . lOj. Knaben ,
alles gut erh . , zu
tausch . Krennrich ,
Wellritzstr . 41 , H. 1

Herr . -Wintermantel
i. Werte v. 90 Mk . ,
geg . gleichw . Dam .-
Wintermantel zu t .
Adr . im TV. UeStaubsauger , neuw . ,

mit Zubeh . (Miele )
gegen guterh . Pelz¬
mantel m. Aufzahl ,
zu tausch , gesucht .
M 287 TV.

Tausche guterh .Ulster
geg . guterh . Somm .-
Ueberzieher , Größe
1,68 m . Rückenbr .
44 cm . Adr . im
Tagbl .- Verl . Us

Tausche K.- Dreirad
mit Sattel gegen
Puppenwagen bei
Thomeh , Hirsch¬
graben 14, 3.

Suche Wasserkessel ,
tausche groß . Ruck¬
sack . Riehlstr . 15,
3. St . links ._________

Tausche Schulranzen .
Leder , geg . Puppen¬
wagen . Probst ,
Nerostr . 8, H . 2.

Tausche guterh . Kd .-
Schaftstiefel , Gr . 24
gegen guterhaltenen
Wintermantel für
5jährigen Knaben .
Allebrandt , Emser
Str . 48 . Part .

Gebe ein Paar neu -
w. Herren - Marsch -
stiefel , Gr . 40/41 ,
geg . e. Paar ebens .
Damenstiefel oder
Winterschuhe 37/38
Adlerstr . 15, P.

Tausche g. e. Mantel
für ll - 12j. Jungen
g guterh . Puppen¬
wagen . K 285 TV.

1 Paar Stiefel , lang ,
gut erh . , Gr . 43-44 ,
gegen ebensolche 40
bis 41 zu tauschen .
L 296 TV.Hcrr .- Fahrrad gegen

K.-Dreirad o . Auto
z . tausch . Anz . 9- 12
Eckemfördest .19,1 r

Gebe Puppenküche
u . -stube u . suche
eine Mandoline od .
Mandola zu kaufen .
Walter Eltviller
Straße 16. Hth . P .

Wäschemangel gegen
Eisenbahn . Spur 0 ,
Steinbaukasten od .
sonstige Spielsachen
zu tausch , gesucht .
D 287 TV. _____

Tausche gr . helleich .
Ausziehtisch gegen
kleineren gleichw .
Tisch . Idsteiner
Straße 15, 1.

Biete sehr gulerhalt .
Knabenstiefel , Gr .
38. Suche Dreirad
od . größeres Auto ,
evtl . Aufzahlung .
W 294 TV.

Tausche guterh . D .-
Sportstiefel .Gr .SSVz
gegen ebens . eleg .
schw . Dam .- Schuhe .
Gr . 38, mit hohem
Absatz . E 286 TV.

Biete Lodenmantel ,
Skibluse . Bleylehose
( 12- 13 J .) . Mütze ,
alles gut erh . Suche
neuw . Hm .- Wäsche
(39) . Adr . TV. Uw

Wer tauscht guterh .
Skistiefel , Gr . 41
bis 42 , gegen neu¬
wertige schwarze
Herren -Halbschuhe ,
Gr . 40/41 . Kapellen¬
straße 33, 1.

Tausche nw . Kolter
gegen Dam .-Schlaf¬
anzug , Gr . 42 . oder
geg . schw . Damen¬
schuhe , Gr . 38, mit
hohem Absatz , all .
nur gut erhalten .
F 286 TV.________

Fuchskollicr g. Lauf ,
od . BettvorL , a . g.
e. , ges . F 280 TV.

Tausche Fuchspelz
dunkelhaarig gegen
Radio - Apparat ev .
auch defekten . —
S 293 TV.D .- Schuhe , Halbsch .

schwarz , neuw . . m .
fl. Absatz . Größe
39- */$40 , gegen
Puppenwagen zu
tauschen gesucht .
D 295 TV.

2 Bettvoriag . , g. e . ,
gegen Dam .- Regen¬
schirm zu tauschen .
Adr . im TV. Wa

2 Küchen schränke ,
1.10 u . 1,40 , wegen
Platzmangel gegen
1 gr . zu tauschen
gesucht . Kirch¬
gasse 49 , 2. Zysk .

Laufgärtchen geg . g .
Puppenw . o . Feder¬
bett norm . Gr . , a .
g. e . z. t . F 274 TV.

Herren - Rad , neuw .
(Marke ) , gegen gut .
Radio zu tauschen .
B 293 TV.

finf .- Haus , kleines ,
mit Garten , Stadt¬
rand od . Umgeb . ,
als Alterssitz zu
kaufen gesucht . —

Landhaus oder Villa ,
Lage Bierstadter
Höhe od . Wartturm ,
zu kaufen gesucht .
A 117 TV.

Tauschwohn . vorh .
F 287 TV.

Bauplatz , Südtage
gesucht . E 288 TV -

TIERMARKT

Hunde , klein , Art
Rehpinscher , sechs
Wochen alt , 2,2 .
Weißenburgstr .10,21.

Dackelhündin , braun
6 Jahre alt , in nur
liebevolle Hände zu
verschenken . Sonn -

Hunde , junge , acht tag bis 3 Uhr .
Wochen ah , klein¬
rassig , Spitzart . zu
verkaufen . Schultz ,
Nettelbeckstr . 15.

Hohlweck , Fuchs¬
straße 17, an der
Waldstraße .________

Schäferhündin , 9 Mo -
Kätzchen , jg. , auch

Angorakätzchen ,
ges , K 294 TV.

nate alt , zu verk .
Herborn , Bertram -
Straße 19.

Fertige Stofftiere all
Art an auch Pup¬
pen werden ange -
zc-gen bei Leißle
WÖrthstr 24. 2.

Blüthner - Piano ,
schön , in gute
Hände zu vermiet .
S 29£ TV. ______

Salon od . Wohnzim .
zu mieten od . kauf ,
ges . A 944 TV.

Laub auf Haufen ge¬
kehrt , kann laufend
abgeholt werden

- Walkmühlstr . 61-63
Rothgerber, _________

Wer strickt Faust¬
handschuhe für 8j .
Jungen ? L 277 TV .
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . 20. 11. , is .ao
bis nach 20.30 Uhr : II . Sinfoniekonzert .
Leitung : Dr . Ernst Cremer , Solist : Ed-
mund Wey ns (Violine ). Konzertpreise .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 20. Nov . , 19. 15—21.15 Uhr : „ 1dl
brauche dich " . Preise 1.10— 4.05._______

Kurhaus . Freitag , 20. Nov . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August König .

VARIETES

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen ' *» serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor .
Ferner : 3 Coletti 's , die trefflichen Mu-
sikalclowns . Luisita Leers , die Königin
der Lnft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktionen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , Wheeler
und Partner , großer Balance - u . Schlapp¬
seilakt . und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr Jeden Mittwoch . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr : NachmittagsvorstelL

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung „ Front¬
theater **. Ein Terra -Film mit Heli Fin¬
kenzeller . — Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine telef . Be¬
stellungen . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .____________________

tjfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung ; „ Der große Schatten *' .
Ein lobis - Film mit Heinrich George .
Nicht für • Jugendliche . Bitte die An¬
fangszeiten beachten ! Nach Beginn des
Hauptfilms kein Einlaß . Täglich 14.30,
17, 19.30 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

Walhalla -Theater , Film n . Varietß .
Heute , Donnerstag , .letzter Tag : Emu
Jannings in „ Die Entlassung " — Film
der Nation Anfangszeiten : 14.30, 16.50,
19.30 Uhr . Sonntag auch 13 Uhr . Jugend¬
liche über 14 Jahre haben Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen ._______________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 14.30 , 17.00,
19.30 Uhr den großen Ufa - Film : „ Hoch¬
zeit auf Bärenhof " mit Heinrich George .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend keinen Zutritt .

Ästoria . Bleichstr . 30 Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Sommer ,
Sonne , Erika " mit Karin Hardt . Ab
morgen „ Soldaten — Kameraden " . Ju¬
gendliche zugelassen . Anfangszeiten : 15,
17,15 , 19.30 Uhr _______________________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Anuschka “ mit Hilde Krahl . Nicht für
Jugendliche Wo . 15, 17. 15, 19.30 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute . Donnerstag , letzter Tag : „ Warum
lügt Fräulein Käthe ?** mit Ida Wüst .
Nicht für Jugendliche . Wo . 15, 17. 15,
19.30 Uhr . Ab Freitag : „ Heimkehr ** mit
Paula Wessely , Attila Hörbiger .____

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Gisela v . CoIIande , P . Henkels , P.Wester -
meier : „ Skandal um den Hahn “ . Jugend -
liche haben Zutritt .________________

Union - Theater , Bheinstraße 47 .
„ Friedrich Schiller " , Horst Caspar . UI
Dagover . Jugendliche zügela ^ n__ _

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag : „ Drei Kaiser¬
jäger ' * mit Fritz Kämpers . Jugendliche
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwoch nachm . auch 3 Uhr .___

Römer -Lichtspiele , W .-Dotztieirnü
„ Die weiße Schwadron " .____________ __

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Schweigen im Walde " .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u . StimmungskapeUe . Sonntag ab 16 Uhr .

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter -
baltung . Anfang 20 Uhr ._______ ______

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wodientags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30, 20—24.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt "u.
pünktlich frei ms Haus gebracht . Jede
Woche finden Sie in einer Lesemappe
1. Berliner . Münchner , Frankf . Illustrierte
Jilustr Beobachter , Koralle Woche Flie¬
gende Blätter Filmweit oder Filmwoche
2. dazu alle 14 Tage die Mod . Welt
Gartenlaube , Reclama Universum : 3. wei¬
ter jeden Monat einmal die Dame , Eleg
Welt Moden - Welt und Deutsche Frauen¬
zeitung . Der Leihpreis richtet sich nach
dem Alter der Hefte Neue Hefte die
Woche 2.— eine Woche alt 1.50 , zwei
Wochen alt 1.20 3—4 Wochen alt I .—
5—7 Wochen alt - .80 8—10 Wochen alt
— .60 11—14 Wochen alt —.50 , 15 bis
19 Wochen alt —.40 . ältere Hefte —.30
die Woche — Die Lesemappe ist nach
folgenden Orten frei Haus lieferbar
Groß Wiesbaden . Ingelheim Gau - AIges -
heini Bingen , Bingerbrück Langenlons¬
heim Bad Kreuznach Bad Münster a St
Rüdesheim . Geisenheim . Ostrich - Winkel
Erbach Eltville . Zu beziehen durch
Rhein -Nabe - Lesezirkel , Wiesbaden , Faul
brunnenstraße 3 Postfach 251 Tel 24701

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel 59446
23347 23848 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Lagerhaus ______________

Wäsdieabteilung von Hettlgge (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in. vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten Strümpfe
u . Hüte preiswert Hettiage , Wiesbaden ,
Kirchgasse Das große Spezialbaus .

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt .Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hfltet nasse Füße , _________________

Seifen - und Bürstenquelle - Gruhl , das
altbekannte Fachgeschäft . M O . Gruhl
Kirdigasse 11, Fernruf 27003 _____

Bei Rheumatismus , Gicht Ischias . Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Seyb .
Rheinstraße 101.___

Nähmaschinen - ErsatzteUe , sowie Zubehör
Nadeln u dgl Th Brück Nähmaschinen -
Vertrieb Goetbtzstraße 18. Tel . 23605

Seit 1864 j . u. G. Adrian , Spedition , Möbel
Transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel
Nr . 59226.

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z .
Telefonbedienung .
A 993 TV.________

Verkaufskraft , tüch¬
tig , zuverlässig ,
für Lebensmittelge -
sdiäft sofort ges .
Heuchert & Mehl ,
Wiesbaden -Biebrich ,
Wiesbadener Str . 53

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war . sofort gesucht
Hotel Metropole .

Hausangestellte oder
Halbtags - Mädchen
gesucht . Biltz , Wil -
helmstr , 28.
Mädel , einf . , alt . ,
von älterer pflege¬
bedürftiger Dame
gesucht . M 299 TV.

Mädchen oder Frau
über mittag ges .
K.-Fr .-Ring 11 1 r .

Mädchen oder Frau
1/stags - o . stunden¬
weise 2y in der
Woche oder öfter
ges . Fritz -Reuter -
Straße 2. Tel . 25737
1 bis 3 Uhr .

Hausmädchen z. An¬
lernen am Büfett
gesucht . Landsberg ,
Häfnergasse 4-6

Mädch . o . Frau , ehrl .
vorm . ges . Ellen -
beck , Querfeldstr . 3

Alleinmädchen , tücht .
welches selbständig
dem Haushalt vor¬
steht , sofort oder
später ges . Adel -
heidstr . 62, 1.

Frau , junge , oder
Mädchen f . Gesdi -
Haush . für vorm .
ges . M 268 TV.

Stundenhilfe täglidi
od . 3— ly wöchtl .
ges . Vorst . 3-4 Uhr
Adolfsallee 20 , P .

Stundenfrau , 2 mal
wöchentlich gesucht .
Adelheidstr . 62 , 1

Stundenfrau , 2 mal
wöchentl . 3-4 Std .
gesucht . Klaren -
thaler Str . 9 , 2.

Stundenfrau f , 2 mal
wöchentlich einige
Stund , ges . Luisen -
Straße 49 , 2 r .

Puttfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8 % -10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges Emma Kluke .
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas -
sauer Hof ) ________

Putthilfe 2X wchtl .
gesucht . Schmidt ,
Steubenstr . 5.

Anfängerinnen mit guter Auffassungsgabe
und guter Schrift haben Gelegenheit in
interessanter Abteilung eines führenden
Unternehmens d . elektromedizin . Branche
besondere Fachkenntnisse zu erwerben .
Vorkenntnisse in Stenographie erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Damen , auch
solche , die Früher in and . Berufen tätig
waren , können sich melden u . F . U. 983
an die Propaganda AG. Frankfurt a . M. ,
Eschenheimer Anlage 34.__

Verkäuferin , junge , flotte , f . Lebensrnittel -
geschäft ges . Niebler , Faulbrunnenstr . 5.

Wir suchen einige Frauen auch für i/ $ Tage
z. Verp . v. Arzpeien . Vorzust . Pharmaz .
Industrie Krebs & Eber W.-Erbenheim ,
Wiesbadener Str . 111, Autobushaltestelle
Chem . Fabrik , Fahrgeld w. vergütet .

Stundenhilfe für 2
bis 3 Vormittage in
der Woche gesucht .
Frau H. Bäumer ,
Bierstadter Str . 24,
Parterre . -_______

Männlich

Nebenverdienst . Wir
suchen ehrl . Mann
oder Frau z . Zeit¬
schriften austragen .
Feste Abonnenten .
A 999 TV.________

Heizer , zuverlässig ,
für Zentralheizung ,
d .auch etwas Haus¬
und Gartenarbeit
macht , gesucht bei
Frau Thiel , Adolfs -verrechnung

•ofortigi
ges . Ä

;en
berg 1.898 TV.

Wiesbaden .

Lohnbuchhalter , er¬
fahren in Akkord -

zum
Eintritt

Leiter der Buchhaltung und Personal - und
Lohnabteilung zum baldig . Eintritt ges .
Lyssia - Werke . Pharmazeutische Fabrik ,

Buchhalter (in ) Durchschreibesystem , erfahr ,
u . zuverlässig u . U. auch nur für einige
halbe Tage für Fabrikbüro ges . A 108 TV.

F6r das Büro unserer Zweigniederlassung
in Frankreich (Nähe Paris ) suchen wir
zum 1. 1. 43 für Buchführung u . sonstige
auf einem Baubüro vorkommende Ar¬
beiten kauft » . Angestellten . Bewerb , erb .
u , A 104 TV. ____________________

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß . Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV.

STELLENGESUCHE

Weiblich

Heimarbeit für die
Abendstund ., hand -
schriftlicheArbeiten ,
Recnnungen usw .
gesucht . H 257 TV.

Fran sucht Heimarb .
EigeneSchreibmasch
W 270 TV._______

Servierfräulein , tüch¬
tig , solid , sucht f .
sofort Stellung in
gutem Restaurant
oder Weinbaus .
S 300 TV.________

Stütze , perfekt im
Haushalt sucht pas¬
senden Wirkungs -
kreis . K 293 TV

Fräulein mit guter
Ausbildung sucht
Stellung in frauen¬
losem . land wirt
schaftlidi . Betrieb /
A 113 TV.

Männlich

Kaufmann , bilanz¬
sicher . sucht Abend¬
beschäftigung . Buch¬
führung usw . H 291
TagbL -Veri .

Bäcker u . Konditor
sucht für Samstag -
nachm . Aushilfe .
B 294 TV._________

Invalide , älter , Hand -
werksmeister .möchte

Seme
eine Stellung

1 größerem Betrieb
zur Aufsicht über¬
nehmen . H . Deges ,
Riehlstr . 10, 1.

Foto -Amateur , jung ,
fortgeschritt . , sucht
zw . Weiterbildung
unentgeltlich Be¬
schäftig . in seiner
Freizeit in einem
größer . Foto -Labor .
S 280 TV.

Sekretärin , Steno u. Masch . , perf . , an selb -
ständ . Arb . gew . , im Verk . m . Behörd . ,
Reichs - u . Wehrmachtst . bew . , sucht sof .
neuen Wirkungskreis . Angeb . A 118 TV.

VERMIETUNGEN

Hausmstr . -Wohnimg ,
1 % Zim . u . K. in
Villa zu verm . Hei -
zungsbed . u . Gar -
tenarb . erforderlich .
Ausführl . Angaben
K 264 TV.________

Zim . , frdl . möbliert ,
m . fließ . Wasser ,
z . 1. Dez . a . ber .
Herrn z . v. Hesse ,
Herderstr . 23, 1 r .

Zimmer zu vermiet .
Bremer , Friedrich -
straße 41, 2 r .

Zimmer , gut möbl .
an der Taunusstr
z . 1. 12. a . berufst .
H, z. vm . B 301 TV

Zimmer , gut möbl .,
an Berufstätige zu
vermieten . Elsässer
Platt , 10, 2 rechts .

MIETGESUCHE

Dauermieter , berufstätig , sucht gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer mit allem Komf .
sof . oder später in Wiesbaden od . Um -
gebung E 252 TV. _____________

2 Zimmer leer (evtl , mit Nebenraum ) in
gutem Hause zum 1. oder 15. 12. 42 zu
mieten ges . A 995 TV,__

1- Zimmer -Wohaang
m. Küche , möbliert
od . unmöbliert , von
junger Fno für so¬
fort od . später ges .
G 253 TV

2-Zünmer -Wohnung
m . Küche , ev . auch
1 großes einzelnes
Zim . oder 3 kleine
Zimmer mit Küche ,
für einen Betriebs¬
angehörigen ges .
gegen 2 Zimmer ,
Küche und Bad in
Mannheim . Matr .-
Fabr . W, Holighaus
Wiesb . . Waldstr . 56
Telefon 23422.

Zimmer und Küche
oder 2 Mansarden
oder 1 groß , leeres
Zimmer z. 1. Dez .
gesucht B 278 TV

1—2-Zim .- Wohnung
u . Küche , möbliert ,
wenn möglich mit
Heiz . , v . Ehepaar ,
beide berufst , ges .
Pr .-Ang . F 299 TV.

P/s - Zim .- Wohnung ,
Wiesbaden cd . Um¬
gebung , gesucht .
H 297 TV.
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2- Zimmer -Wohnung ,
möbl . od . teilweise
möbl . . geräum . mit
Küche , mögl . Bad ,
in fr .Lage v.Dauer -
miet . ges . A 112 TV

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit von
jg. Frau m .2 % jähr .
Sohn z. 1. 12. ges .
Frau Westphal bei
Trenz , Scharnhorst -
straße 18.

Baby - Stubenwagen
m . Matr . z. verk .
15.- oder gegen
Puppe ocL Puppen¬
wagen z. t . evtf .Zu-
zahlung . Heidecker ,
Rheinbahnstr . 3, 2.

Puppenstube mit
Möbel 25.- , Pup¬
penschrank 5.- , Zi -
garrenschrank 10.- ,
2 silb . Weinkühler
ä 20.- , 2 Ölbilder
ä 25.- , Uhr m .Gew .
15.- , Marm .- Schreib¬
zeug 5 - , Brotma¬
schine 8 .- , Petrol .-
Tischlampe 3.— ,
Schreibtischstuhl 15
Adr . TV. Wh

Schlafzimmer m . od .
o . Einlage , sowie
Küche m . 1 Schrank
gesucht . B 289 TV

Speisezimmer , gut
erh . , modern oder
fläm . Stil , gesucht .

. S. Herr , Bodenheim .
Rh . , Str . d . SA . 33

2- Zimmer - Wohnung ,
gut möbliert , mit
Küche und Bad so¬
fort gesucht . L 276
Tagbl .- Verl .

Zimmer , leer , mit
Küche oder Neben¬
raum mit Zentral¬
heizung in gutem
Hause von Dame
gesucht . B 297 TV.

Zimmer , beb . möbl . ,
mögl . mit Zentral¬
heizung , fließ . Was¬
ser , evtl . m . etwas
Küchenbenutz . sucht
junge Witwe aus

gutem Hause . A 111
Tagbl .-Verl .

Hochfrequ .-Heilgerät
mit Störschutz in
gutem Zustand 50.- .
K 299 TV. "

Wohlmuth - Apparet ,
Form II , f . elektro -
galvan . Heilkunde ,
wenig gebraucht , f .
neu . 35.- . Wiesb .-
Erbenheim , Wemer -
Mölders - Straße 44,
Telefon 23724.

Kleiderschrank , neu
oder gut erhalten ,
ges . Adr . TV. Wk

2 Zimmer u Küche
v lungern Ehepaar
ges S 277 TV Unterstand 8 Mk .

Bommann , Moritz¬
straße 30.

Kleiderschrank , groß ,
2- bis 3türig nur
gut erhalten , ges .
Telefon 28235 ._____

Weinschränke , eis .,
Koffer , emal . Bade¬
wanne , gute Näh¬
maschine , Herren -
und Damenfahrrad
ges . Klapper , Tau¬
nusstr . 40. T. 28459

2- 3- Zim .- Wohnungen
für unsere v. aus¬
wärts zuziehenden
Werksangehör , ges .
Autohaus GmbH .,
Opelhaus a , Bahn¬
hofsplatz .

Herd , größer , gebr .
40.—. Schaefer ,
Schwalbacher Str . 6 .

Kaufladen , weiß ,
groß » gut erh . 15.- .
Adr . TV. Wb

Eisenkonstruktions¬
halle . 14V10X3
Meter . gebraucht ,
verladebereit , sof .
zu verk . Zuschrift .
Herrn . Stucker , Litt -
feld , Kr . Siegen .

Zimmer , möbl -, mit
oder ohne Pension
von berufstätiger
junger Dame ges .
G 295 TV.

2- 3- Zimmer - Wohn .
in Wiesbaden oder
Umgegend für 1. 2.
1943 gesucht . D 296
Tagbl .- Verl .

2 Küchenherde , je
40.- abzugeb . Kais -
Fried r .- Ring 62, 1 I.
vormittags 10—12.

Geldsdirank gesuckt ,
gebraucht od . neu .
Rheindienst , Spedi -
tions - u . Schiffahrts
GmbH . JeI .60144- 46—5-Zim .-Wohnung

mir Zubehör , die
nicht den Bestimm ,
über Wohn . für
Kinderreiche unter¬
liegt , möglichst m .
Heizung in ruhiger
angenehmer Wohn¬
lage am Stadtrand ,
a . liebsten Sonnen¬
berg , von höherem
Staatsbeamten bald ,
ges L 282 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heizung von älter .
Herrn z . 1- Dez .
möglichst

" Zentrum
gesucht . 8 275 TV.

KAUFGESUCHE

Gemälde bester Qualität kauft H Schütten ,
Taunusstraße 5, Telefon 25883.

Bett , sauber , kompl .
«es . S 292 TV .

"

Bett , mod . u . Kin¬
dergarderobe für
Sjähriges Mädchen ,
alles gut erhalten ,
gesucht . K 296 TV.

Zimmer , gut möbl .
mit fließ . Wasser
und Heizung ges ,
B 296 TV.

Briefmarken , Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken . Briefmarkenhaus
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26683

Flügel oder Klavier , sehr gut erhalten , aus
gutem Hause ges . G 287 TV.Zimmer , möbl . , sof .

von berufst . Fräul .
ges . B 299 TV.

Roßhaarmatratze , 3t .
sauber , m . Keil ge¬
suckt . Gefl . Angeb .
Postlagerkarte Wies¬
baden 046 .

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.

Zimmer , möbliert ,
von berufstätigem
Frl . (Dauermieterin )
ges . L 297 TV.

Zim . , komf . möbl . ,
mit Zentralheizung ,
in gutem Hause ,
sof . o . sp . v . Dame
ges . Telefon 22914
oder E 283 TV.

Hasenfelle kauft Markloff , Hellmundstr . 52
und W.-Biebridi , Wiesbadener Str . 70.

Kastenmatratte , Mig -
nonschreibmaschine ,
Zimerofen , Damen¬
schuhe od . Stiefel ,
gut erh . , Gr . 36 bis
39, Kindersportwag .
und Klappstuhl ge¬
sucht . S 299 TV.

Garage in Nähe der
unten angegebenen
Straße gesucht . Carl
Wilhelm , Gustav -
Freytag - Straße 17.
T„infon 24997.

P. Sethe : Im Banne
d . grauen Eminenz
gesucht . M 290 TV.

Mädchenmantel , gut
erhalten , f . 14jähr .
gesucht . Müller ,
Adelheidstr . 70 , 1.2 kl . od . 1 gr . Zim . ,

behaglich möbliert ,
von berufstät . alt .
Herrn ges . (Dauer¬
mieter ) . Ang . inkl .
Lickt , Bedienung u .
Heizung . S 267 . TV.

Leihbücherei sucht f .
sie geeignete gut¬
erh . Bücher , u . a .
Krimin ., Abenteuer ,
gute Literatur sow .
guterhalteneRoman -
hefte . Becker , Leih¬
bücherei , Sdiwal -
bacher Str . 43.

Anzug und Wäsche ,
alles gut erhalten ,
für 16jähr . Jungen
ges . 1 292 TV.

WOHNUNGS¬
TAUSCH

Schreibtisch,kl . ,mod . ,
von Privat gesuckt .
Gebe ev . Osram -
Vitalux - Lampe od .
elektr . Bohner in
Tausch . T 297 TV.

Anzug , gut erhalten ,
Gr . 48, 1,67 Meter ,
ges . M 293 TV.

Tausche 1 schönes ,
sonniges Zimmer m .
Küche , V. geg . 2 b .
2J4 Zimmer mit
Küche u . Balkon ,
V. Auch am Stadt¬
rand . T 277 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit od .
Küchenbenutz . ges .
S 302 TV.

Anzug aus nur gut .
Hause , g. e . . mögl .
wenig getragen , ge¬
sucht . M 298 TV.

4 Kückenstühlc , gut
erhalten , soföjt ge¬
sucht . H 295 TV

Airgold - Silber - und
Dublee - Ank Weiler
8t Co Langgasse 6
Haltest Micbelsb
GBO 40/14405

Einbett - Schlafzimmer
mod . möbliert , mit
Heizung , evtl , auch
Wohn - u . Sdilaf -
zimmer in gutem
Hause (Kurlage ) f .
bald gesucht . T 302
Tagbl . -Verl .

Zimmerstuhl , gebr . ,
fahrbar , gesucht .
T 299 TV.

Herren -Anzug , neu¬
wertig , Größe 1,68 ,
schlanke Figur , ges .
E 293 TV.

I -Zimmer - Wohnung
gegen 2- Zim .- Wohn .
zu tausch , gesucht .
E 281 TV.

Fotoapp .. Kleinbild
(Leica ) o . and . Gr .
ges . H 276 TV.

Tisch - und Ständer¬
lampe , gut , sofort
gesucht . M 294 TV.Zwei Konfirmanden¬

anzüge , gut erh . ,
ges . E 257 TV.

Biete 3- Zim .-Wohn .
m . Zentralhz . . Bad ,
Garten , Kurviertel .
Suche 4-Zim .- Wohn .
ml : Zentralheizung .
Bad . H 247 TV.

Fotoapparat gesuckt .
Postlagernd Idstein
E. W.

Teppich , nur g. erh .
ges . W 298 TV.

Zimmer , gut möbl .
mit Kochgelegenheit
u . mögl . Zentral -
heiz . sowie fließ .
Wasser v . Reicks¬
beamten u . Frau z .
1 12. g. I. 262 TV.

Kellncrjacken , weiß ,
Gr . 46-48, gut erh .
ges . W 276 TV.

Heimkino , Burg mit
Soldaten , Eisenbahn
und Bücher für
12jährigen Jungen
gesucht . A 110 TV.

Perser Brücken , Eß¬
service u , 2 Fenst .-
Gardinen , all . g. e . .
gesucht . M 289 TV.Wohnungstausch

Mainz —Wiesbaden .
Gebot , w . i. Mainz
4-Z .- Wohng ., Ztr .-
Heiz . , Warmw .- V. .
in der Neustadt
geleg . , gesucht in
Wiesbaden eine
gleichwertige Woh¬
nung , möglichst in
der Nähe d . Bahn -
hofs . K 298 TV.

Arbeitskleidung und
Unterwäsche , mtl .
Gr ., all . gut erh . ,
ges . M 279 TV.

Auto z . Umbau als
Holzfuhrwagen ge¬
eignet , 60 Ztr .Trag -
kraft , ges . K.Embs ,
Bertramstr . 4 .

Mansarde , möbl . ge¬
sucht . S 294 TV.

Vergrößerungsappar .
Kopierapparat , gebr .
cut eck . verschließ¬
bare Kabinenkoffer ,
Herrenmäntel , Gr .48
gut erhalt . , einige
bunte Tischdecken
v . Fronttheater ges .
Ang . an Direktor
Arth . Müller -Hagen ,
Luisenstr . 39.

Hm .-Stridcweste u .
Wintermantel , mittl .
Fig . , u . weil . Schal
alles gut erhalten ,
ges B 275 TV .

Zimmer , möbl . , sep .
mit Kochgelegenheit
gesucht . T 296 TV,

Mansarde möbl . mit
Kochgelegenheit von
berufstätig . Fräulein
gesucht . T 293 TV.

Leiterwagen , stabil ,
gesuckt . D 298 TV.

Wollkleid , neuwert . ,
Gr . 42-44 , gesuckt .
F 297 TV.

Damenfahrrad , g. e .
ges . W 292 TV.

Puppenwag . , % Geige
Elektro -Kocher ges .
S 288 TV.VERKÄUFE Braotkl ., w . ,m . Zub .

Gr . 46 , Brautschuhe
Gr . 40 , all . g. erh . ,
ges . L 298 TV.

Herren -Sportpelz od .
Ledermantel , g. c„
ges . od . evtl . Zu¬
zahl . gegen neuw .
Relse - Sdireibm . zu
tausch . B 284 TV.

2 k . H.- Halbschuhe , getr . , Gr . 45 , 5—7,
KI. H.- Koffer (33 :23 cm ) 3.- , Spiritus -
Bügeleisen (vemfek .) 3.- , Umstandsmieder
(neuw .) 18.- , Tabakpfeife für Feld und
Wald m . auswechselb . Kopf 7. - , Zlg .-Etui
(pr .Leder ) 10. - , 2 Bde . „ Daheim " 1914/15
7.- , verschied . Sprachbücher zus . 10.- ,
verseh , gute Bücher zus . 10. - , Bücher¬
etagere (pol .) 12.- , Schreibmappe für
Schüler 2.50, Malbuch f . 6—10). Schüler ,
Notenständer (pol . Holz ) 6.- , Album ,
illustr . f . Zigarettenbilder (f . 6— lOjähr .
K.) 7.- . Album , illustr (Antiquarisch ) 18,
Okkuliermesser 2.50. Moritzstraße 24,
Gth . Part .

Puppenwagen, *g. erh .
gesucht . H 292 TV.

D.-Kleid u . Mantel ,
gut erhalten , Gr .
40 bis 42, gesucht .
K 278 TV. »

.Kinder -Dreirad ges .
M 296 TV. oder
Telefon 26292.

Fohlenpelz , braun ,
zum Ausbessern ge¬
sucht . S 289 TV.

Kinderauto od . Drei¬
rad ges . Dr . Wie¬
gand , Schiersteiner
Straße 29.

2 Knaben - Skihosen ,
gut erh . f . 12 u .
15 Jahre z. kaufen
evtl geg . 3 dkl .
seid , guterh . Blusen
Gr 4 -46 f . ältere
Damen zu tausch ,
ges . S 297 TV

Pelzmantel , gut erh .
(Gr . 44-46) , ges .
Gebe a . neuw . eleg .
br . Seidenkleid , Gr .
44, in T. Dunkel ,
Steubenstraße 8.

Damen -Pelzmantel ,
Gr . 46 . Pr . 1200 b .
1500 Mk . . neuwert ,
ges . E 297 TV.

Gliederpuppe , größer
gesucht . Gefl . Ang .
PostlagerkarteWies -
baden 046 .

Skihose f . Mädchen ,
gut erh . , Gr . 42 ,
z. kauf . ges . oder
Tausch geg .Puppen -
wagen u . guteck .
Schuhe W 284 TV.

Eisenbahn , einfach
od . elektrisch , ges .
Waterloostr . 6 , 1.Mittl . Europasamml .

Katalog - Wert zirka
1000 RM f. 350 RM
zu verkauf . H 293
Tagbl .-Verl .

Sofa , groß , gut er¬
halten . 100.- . Adr .
Tagbl . -Verl . Ux Für Eisenbahn Märk -

lin , Spur 00 Zube¬
hörtelle , Laubsäge¬
kasten gesuckt .
Telefon 23864 oder
8 283 TV.

Holz - Kinderbett mit
neuw . Matratze u .
defekter Sprung¬
rahme 45 Mk .
Adr . im TV. Wr

Pelzmantel , Gr . 48,
bis 50, gut erhalt . ,
ges . D 281 TV.Offen . Anhänger , be¬

reift , 27 V4,75 , 200 .
Schäfer , Nerostr . 31

Damenschuhe , gut
erh . , Gr . 40, ge¬
sucht . Farbe gleich .
M 288 TV.

Mantel , g. e. , für
Junge v. 16 b. 17
Jahren gesucht .
L 278 TV.

Schaukelpferd und
Puppe gesucht . Ver -
hoeven , BIeichstr .3O
Wirtschaft .

Foto - Appar . , 13 X 13
m . Kass . u . Stativ ,
Leitz Atel .-Objektiv
50.. . Adr . TV. Wo

Kleiderschrank , 2tür .
lack . , 70.- Trümo -
spiegel , nußb .-pol .
70.— . Jahnstr . 34 ,
Hinteck . Part .

Damenschuhe , hoch ,
g. e„ ges . L 279 TVD - Mantel (Slipon ) .

Gr . 44 . gut erhalt ,
ges . K 280 TV.

Sonntagsschuhe,weil .
Herrenstrümpfe,Ar¬
beitshose , Gr .78-80 ,
Sweater , Größe 48,
alles gut erhalten ,
baldigst gesucht .
W 274 TV.

Kaufladen u . Pup¬
penwagen . gut erh .
gesucht . H 288 TV.

Damenmantel , schw .
Gr 44 , gut erhalt .
65.—.

'
Anzus . bis

5 Uhr . Adr . TV Up

Vertiko 65 - , Bett¬
stelle mit Matratze
60.- , Nähtisch 5.- ,
Schränkchen 15.- ,
Bügeleisen 1. Kü¬
chengeschirr v - .50
bis 5.- , Metzger¬
säge 10.- . Dotz -
heimer Str . 56, P .

D.- Wintermantel , g.
erh . Gr 46-48, u .
Ofenschirm gesucht .
M 269 TV._______

Das Werk ein .Stand¬
uhr .neu oder ge¬
braucht , gesucht .
S 296 TV.

Wintermantel , neuw
f . Jungen v . 12- 14
Jahr . 40.- . Wilhel -
minenstr 42, P .

Damen - Mantel , gut
eck . , Gr . 42, blau
oder schwarz , ges .
S 295 TV.

Marsch,tief »I, g. erh .
(Gr . 42) zu kaufen
oder gegen Herren -
Halbschuhc (42) zu
tausch . H 278 TV.

Nähmaschinen , auch
Handnähmaschinen ,
Gestelle sucht Engel
Bismarckring 43.

H .- Wintermantel,Gr .
44 , vom Schneider
gearbeitet , gut er¬
halten , 70 RM .
Adr . im TV. Wp

Bett m . Sprungrahm ,
p . Keil 50.- , Gas¬
herd m . Unterge¬
stell 15.- , Latcrna
Magika 15.- , anzu¬
sehen zwischen 1
und 14 Uhr . Wbn .-
Bierstadt . Rathaus¬
straße 21.

Damen -Wintennantel
Gr . 42-44, sowie

warme Winterklei¬
dung f. 4jähr . Jung ,
alles neuwert ., ge¬
sucht F 295 TV.

Zugstiefel , Gr . 44 ,
Kostüm , Gr 38- 40 ,
schlanke Figur , all .
gut erhalten , ges .
G 297 TV.

Nähmasdiine , gut
erh . u . Perserbrücke
gesucht . W 287 TV .Knab .- Wintermantel

( 12- 14).) , gut er¬
halten , 25 Mk .
Kömerstr . 5 , P . 1.

Nähmaschine , neuw .
bzw . gutgeh . . Kin¬
derholzbett , 70X140
gesucht . E 295 TV.

D .- Wintcnnantel u .
D .- WoUkL , Gr . 44
b . 46 , beid . neuw .,
ges . W 293 TV.

Kinder - Überschuhe ,
Gr .22, gut erh . ges .
Dotzh . Str . 87,1 r .2 Röcke mit Weste ,

gut eck . , für 12 bi«
14ja.hr Jung , ä 10 -
Schlitten 6 . Bilder -
Album „ Der Welt¬
krieg " 8 - Rhein
gauer Str 9, P . r

Allesbrenner u .Hand -
leiterwagen , neuw . ,
gesucht . Adelheid -
straße 54 , Stb . 2.

Bettsteife , nußb .-pol .
mit Sprungrahmen
40.- , ovaler Tisch
25.- Matr 10.- .
bei Faigle , Adler¬
straße 9.

Kinder -Rollschuhe ,
sowie Zubehör zu
elektr . Eisenbahn
(Spur 0) gut erh . ,
gesucht . E 294 TV.

Ein Paar Rollsdiuhe ,
verstellbar , Gr . 37.
einen noch jut -
erhaltenen Knroen -
Schulranzen gesucht
H 259 TV.

Wintermantel f . 10).
M. , 85 lang , Woll¬
kleid , Rollschuhe ,
37, Kugellager , all .
gut erhalten , ges .
Kirchgasse 49, 2. St .
Zysk .

Herd , kl ., mögl . wß .
links , gut erh . umg .
gesucht . A 998 TV.2 Herrenhemden 9.-

u . 6.- . Damenjacke
12.- . Gr . 42 , all . g.
erh . Adr . TV. Ur

Laufgärtchen , neu
10.- , Kostümjacke
neuw 15.- . Speth
Luisenstr . 49.

Elektroherd m . Back¬
ofen z . kauf ges .
od . Tausch gegen
Gasbackofen , evtl .
Zuzahlung . Kneiper ,
Langelsweinberg .
Telefon 26401 .

H.-Mantel , Gr .46-48,
D .- Mantel , Gr . 44,
H .- Schuhe , Gr . 41,
alles gut erhalten ,
ges . G 296 TV.

Spittenkleid , eleg
sdiwarz m . seiden
Unterkl . , Gr . 42-44
lang 120.— Adr .
Tagbl .-Verl . Ut

2 Filettischdecken
(rund , Handarbeit ) ,
Durchm . 2,20 und
1,75 . 120.- u . 100.- .
Adr . im TV. Wt

Jagdtasche gesucht .
W 299 TV.Winter -Mantel und

warmes Kleid für
13| Mädchen , sowie
Unterwäsche , alles
gut eck . , gesucht .
F 263 TV.

Klavier u . Knaben¬
kleid . (2-4 ) .) . g. e .
ges . H 275 TV.

Gasbadeofen o . Au¬
tomat gesucht .
Schneider , Philipps -
bergstr . 16.

Geige , gut , m . Käst ,
und Zubehör 150 - ,
gute Mandoline 60.-
Adr . TV. Wj

Piano - Zither 60 —
Trommel 15.- , Pup -
pen -Bett mit Matr .
10.- , Puppen - Küdie
und - Stube mit
Mobiliar 50.- . Jung ,
Bertramstr . 17. An¬
zusehen von 3—7
Uhr nachmittags .

Nähmaschine (Singer )
30.- Messing - Bett¬
atelle m . Spr . 15.- .
Adr . TV. Uu

Ziehharmonika oder
Schifferklavier g. e .
ges . D 297 TV.

Solluxlampe oder
Orig . Hanau , 110
od . 220 Volt , ges .
D 294 TV.

Nähmaschine , repa¬
raturbedürftig 35.- ,
2 Patentrahmen 50.-
Damenhut , schw ..
mod . 8.- Adr .TV Wd

Herren -Wintermantel
sowie Offiz .-Uni¬
form (Inf .) f . gr . ,
schlanke Fig . (1,82)
beid . gut erhalten ,
gesucht . F 281 TV.

Radio - Apparat ges .
D 293 TV.

Kockplatte , elektr . ,
220 V., Heizkissen ,
220 V. ges . F298 TV

Wer verkauft älterer
gelähmt . Dame ein
gebrauchtes Radio ?
E 280 TV.

Waldwegen , 2rädrig ,
ca . 20 .Ztr . tregend .
45 .- . i P- guterh .
Arbeitsschuhe . Gr .
39, 14.— . Moriti -
str . 32, H, 3 I, ab 5.

Herren -Wintermantel
gut erhalten , ges .
Springsholz . Wei¬
tem st raße 5±______

Waffeleisen , elektr
120 Volt . Klavier¬
lampe ges . Zysk ,
Kirchgassc 49 . 2.

Radiogerät gesucht .
H 296 TV.Grammophon mit

Platten für 40 Mk .
Adr . im TV. Ws

Radio gesucht . E 298
Tagbl .- Verl .ÜbergangsmtL .Lager -

inantel und Anzug ,
all . gut erh mittl .
Gr . ges . W 282 TV.

Waffeleisen (Hejzf .J
gesucht . L 288 TV.Fahrrad -An bänger

80 Mk . bei Ulrich .
Nettelbeckstr . 18.

Grammophon , bell -
ciche 60 .- , 10 kl . ,
8 gr . Platten ä 2.- .
DezimaIw .m .Gew .65
K.-Fr .- Ring 25, 3 r .

Radio , Zimmerofen .
Chaiselongue ,
kleines Wohnzim
alles gut erhalten
«es . E 260 TV.

Gong , gut erhalten
gesucht . T 288 TV.

Inhalations - Apparat
elektr . für Asthma ,
da geheilt , abzu¬
geben ZOO.—. F 294
Tagbl .-Verl .

Herren -Wettermantel
u . Anzug , beides
dunkel , mod ., gut
erhalt . . Gr . 51-53,
gesucht . G 294 TV.

Vogelkäfigständ . ,eis . ,
ges . D 299 TV.

Sofa 30.—. Wage¬
mannstr . 23, 3 1.

Eßzimmer , gut erh .
ges . W 283 TV.

Hasenstall gesucht .
B 295 TV.

Halt
'

Bürst
’

und Lappen rein !

Viel mehr wird Dich erfreu n

das atitewäfate

dal

Brot

WWW Rheinstr . 21 , neben der Hauptpost

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Nicht etwa der Karten wegen ,

die bitten genug .

Ein nahrhaftes vollwertige » vrot

effen , davon braucht man weniger

und ernährt sich bessert

Stadt Vollkornbrot

nach Zelke essen l

Dauerwellen
Haarfärben
Blondieren

ENZLER

Wie bindet man Suppen und

helle Tunken ?

1 gehäufter Eßlöffel Milei G wird
mit 2 Eßlöffeln Milch , Wasser
oder Fleischbrühe warm aufae -
löst und dann in die Suppe oder
Tunke gegeben . Regel : 1 gehäuf¬
ter Eßlöffel Milei G wird an Stelle
von 1 Ei oder Eigelb verwendet .

Jtilei

der zuverlässige Ei -Austauschstoff

Schoa zu Großväter * Zeiten
war der

Zinsserkopf

das Zeichen
- der Firma

fn ^ s
' er & co

LEIPZIG
'

HAMBURG -BER6ED0RF !

7n Deutschland und vielen
Staaten der Welt a Is H erste !,
ler von Quolitätserzeug -.
nissen bekannt .

Jederzeit gebrauchsbereit !

Wenn jemand
• ine Reise tut ,
so kenn er es
erleben , daß
Kratzer oder
Abschürfungen
durch Nichtbe¬
achtung ernste
Folgen haben .
Man beugt vor mit dem Schnellverband
Honsaplast -elastisch , der hochbakteri -
tid wirkt u. vor Verschmutzung sichert .

„ ZilffÄeilen !

Sie lebe « länget
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arterlosal

Packung 1.50 . 3.40 BM
Zu haben In all .Apotheken .
Drog . Alexi ; Drog . Cramer :
Scharnhorst Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog Mühleukamp ;
Drog Rüger : Schloß Drog . ;
Drog Sturz ; Salus Rfh . ;
Kellers Rfh : Rfh . Lotz ;
Rfh . Mattke ; Kneipp Rfh .•

Inyrer ; Rfh Stegmayer ;
Drog . G tz ; Durer Drog .;
Drog Minor ; Drog Roth -
hanpt . W Bierstadt
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